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)° °d-Is,amm -e in ,
"g der Deutiten
«richt geh« Nr e? ? '

KU -d-Mhi - -» K

>?tg °iicht- pnnN° L ie ,» K
ft- h- nach dein » lieg es,,

an Sand -lsi - nn- ge jeiM H
haben , seine SchiiMd , A

r § rrinn in Iritin - We^

>er lautende N/rproieniiae- sn,
Folg! Ill Hix

1b. Dezember IM . M

rr Vevisenkuch

lgu

Italien
Japan
Jngvslawien
Kanada
Renseeland
Norwegen
Portugal
Schweden

A>«
Sek «q
V

'dM !«
»IRl lL

d«1I 3«
M II,«

Si!
St,w 85
W I»

SA 8

r«

Slowakei
Spanien
Südafrika
Türkei
llruguag
Per . Staat . n. A.

i des deutschen P -riechmBtz

!it Wirkung vom A. M Al
i Diskont um V> W . » I ! 8.

Zon Schiffahrtspapiem »'-In
rt 151 gehandell . sm) i» ie>
yd plus l », Pzt . alt M >ü
«>/-. Bon den übrige» » u»
r etwas niedriger »mMi b»
Kurs von 368 aus demse¬

ht.
en die Alli -nmörlt - m->» «
im Berlauf bröckelte» die»

Stahlwerle »otieite» l« »
oren 3. Lonli -Eummi lv, ce-

-Borzugsaktien l «>d ÄW
kgänge um bis zu V, N' '5
mit plus 4V> geM A

, stiegen um !>/, mb W 'V
,e des Berkehrs I-»»t-»,R"
- Stahlwerke schl-ü-n »? >? !
utlich traten g -M d-« !>»
W. mugten schleeglichL Ht. >P

serkel und 136 LS"s» ' "HA
!-l : 5- 6 W°« -n
6- 16 W- ch-u all » 7« .' s?

b). » äus -ischl- -l»- i - » ^kr„ »t-7sck>weme: bis R ^

»I nt 7mal wöchentlich

^Sbezug M 2 ^ 0 rinschl . 8u-
. -ffnebltstr '- PosibezuaSprels mono « .

Ä M leinst - » 0 ' ^ P ° st-
„Egs -l-btikrl , - Bgl . 42  Be-

n-IIaeld. Bezugspreis Ist Im voran«
Aar . Posts-b-ck- S ->niburg 17272 .
«,nr Behinderung der Lieferung
„K,fertigt keinen Anspruch aus
«SchaSIung des Bezugspreise «.
«erlaa ' NK, -Gauverlag Weser-
sg,« GmbÄ-, Bremen, Teeren 6-8.
-lernspr.- Z4121 , Nachtr. u. Sonnig,
-"ei is . Sprech  z.: Verlag : werktl.
,2- 15  Uh« Schriftlelwng Diens¬
tag und Freitag 12 -/»—13 '/ , Uhr.

Meiner Muno

parteiamtliche Hageszeitung
vas flmtsblatt des Negierenden vllrgermeisters der Freien kjansestadt Vremen

M

Anzeigen - Grundprrsslk 'k

Die 1 nun hohe und 22  mm breite
Zeile im Anzeigenteil 13  ^ 4. Die
78  mm breite und 1 mw be>t>e Zelle
im TertteN 75  H 4 ErmSß Grundpr.
(für Klein- u. Famillenanzeig . u. a.
sowie sonstige Beding . Preis !, v
Nachlaßstaff. 6 . Für Anzeigen durch
Fernspr. keine Gewähr. Annahme¬
schluß 16  Uhr : sonnabends 14  Uhr.
GeschSftsst.: Bremen : Teeren 6/ 8,
Fernspr. 5 41 21. Nachtruf u. sonn¬
tags : Fernspr. 51115 ; Obernstr. 86,
Fernspr. 541 21. Vn Shke. Mühlen-
damm 2. 8 n Hemelinqen Bahnhof-
str. 6, Ecke Poltltr ^ Fernspr. 43458

der Nationalsozialisten Bremens
flmUiches verkünüungsblatk des Neichsstattlialters in Oldenburg und Vremen

Nr. 149 / l l . Zalirgang Freitag, Z0. Mai 1941 kinzelpreis IS Nps.

Versolguna des Feindes aus Kreta
SuLa-vucht von britischen SlreiikrSsten frei / wettereS2 V 00  VN1. . .

fluosallaktion bei robruk vereitelt
Berlin » 28. Mai.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
„Durch Kreuzerkrieg in überseeischen Gewässern verlor
der Feind 52VVV  BRT . Handelsschisssraum . Hiervon
wurden 41888 VRT . durch ein Kriegsschiff versenkt,
das damit insgesamt über 188 888 BRT . vernichtet
hat. Das Schlachtschiff „Bismarck"  schob am Abend
des 24. Mai fünf britische Flugzeuge ab, versenkte in der
Nacht zum 27. Mai einen der angreifenden feindlichen
Zerstörer und schob einen weiteren in Brand.

Aus der Insel Kreta  verfolgen deutsche Eebirgs-
iruppen nach erfolgreichen Kämpfen den geschlagenen
Feind. Sie erreichten die Bucht von Armini und brach¬
ten wiederum eine gröbere Anzahl Eesaugener ein . Die
bisher von den Briten als Flottenstützpunkt benutzte
Suda-Bucht ist vom Feinde frei . Die deutsche Luftwaffe
griff auch gestern mit stärkeren Verbänden von Kampf¬
und Sturzkampfflugzeugen britische Stellungen an der
Nordküste Kretas wirksam an und versenkte im See¬
gebiet der Insel ein Handelsschiff und ein Vorposten¬
boot. Flakartillerie schob zwei britische Kampsslugzeuge
ab. Italienische Truppen landeten auf der Insel Kreta.

In Nordasrika  wiesen die deutsch-italienischen
Truppen erneute örtliche Aussallversuche der in Tobrul
eingeschlossenen Briten unter Verlusten für den Feind
ab. Deutsche Kampfflugzeuge belegten Munitionslager
des Feindes bei Tobruk mit Bomben , die mehrere Explo¬
sionen hervorriefen . Deutsche Zerstörerflugzeuge ver¬
nichteten ostwärts Sollum britische Panzer und eine

stuf den Meeresboden geschickt
Berlin,  2 » . Mai . Die britische Admiralität gibt jetzt

im Verlust des Unterseebootes „ Usl " bekannt . Das U -Boot
st so lange überfällig , datz es als verloren angesehen Wer¬
st, mutz . Mit dieser Mitteilung bestätigt die englische Ad-
nalität den ersten U -Boot - Verlust im Mai , während die
/,'» deutschen Strcitkräften in diesem Monat als vernichtet
Meldeten englischen Unterseeboote drei Einheiten umfassen.
?vn den drei vernichteten englischen Unterseebooten wurden
bin deutschen Luststreitkräften ein Boot am S. Mai im See-
zebiet von Malta , ein zweites Boot am IS . Mai im See¬
gebiet von England durch Bombcnvolltrefser versenkt , wäh¬
rend der dritte Totalverlust in der See - und Luftschlacht
am Kreta vom 21 . bis 24 . Mai eintrat.

Ferner gibt die britische Admiralität den Totalverlust des
8M Tonen großen Schweren Kreuzers „H o r k" zu.
In dem amtlichen englischen Bericht wird gesagt , das Schuf
sei vor einiger Zeit beschädigt worden und habe sich zur
Reparatur in der Sudabucht befunden , als die Schlacht um
Kreta begann . Der Kreuzer sei dort verschiedene Male mit
Bomben belegt worden und müsse nunmehr als Totalverlust
»»gesehen werden . Der Schwere Kreuzer „ Bork " war ' lS28
dom Stapel gelaufen . Er entwickelte ein « Geschwindigkeit
don S2 Knoten und hatte 65 » Mann Besatzung . Die Be¬
waffnung bestand aus sechs 20,3 -Zentimeter -Geschützen , acht
10,2-Zentlmeter - Eeschiltzen , autzerdem Flugabwehrgeschiitzen
leichteren Kalibers , Maschinengewehren und Tvrpedoausstoß-
rohren . Der Kreuzer hatte außerdem ein Flugzeug an Bord.
— Bei den Kämpfen um Norwegen war er im April 1S48
durch Bomben deutscher Flugzeuge schwer beschädigt worden.

Schließlich gibt die britische Admiralität den Unter¬
gang eines Zerstörers der Tribal -Klasss zu . Es handelt sich
»m den großen Zerstörer „ Mashona " , der von einem deut¬
schen Flugzeug , wie der Bericht der Adzniralität besagt , ge¬
trosten und vcrscnks wurde . Dabei kamen 46 Mann der Be¬
satzung ums Lebern Die „ Mashona " ist ein ganz modernes
Schiff , Sie lies 1937 vom Stapel , Ihre Besatzung betrug 24»
Mann , — Ferner ist der griechische Dampfer „Helen  a " ,
wie Stesani aus Athen meldet , auf der Fahrt von Korinth
nach Saloniki aus eine Mine gelaufen und gesunken.

Die Versenkung zweier britischer Kühlschiffe , eines Frachters
und zweier im englischen Dienst fahrender norwegiscl̂ r Wal-
sangschisfe geben Newyorker Marinekreise Associated Preß zu¬
trüge bekannt. Diese Schisse wurden im Nordatlantik ver¬
sinkt, Es handelt sich um die beiden Kühlschiffe „Port
Wellington" (1» »6ö BRT .) und „City os Winchester"
<7I2» BRT, ) , sowie den Frachtdampser „ Kenordoc " ( 1708
BRT, ) Die beiden Walsangkochereien sind „ Pelagos " ( 12 » 83
BRT, ) und „ Öle Wegger " ( 12 201 BRT .)

Im Hasen von Newhork traf am 28 . Mai ein brasilianischer
Dampser ein , dar 38 Ucberlebende des von einem deutsckien
U-Boot im mittleren Atlantik versenkten britischen Frach¬
ters „Ena de Larrinaga" (520N BRT, ) an Bord hatte.
Das versenkte britisch « Handelsschiff „ Ena d« Larrinaga " fuhr
in einer der großen englischen Gelertzüge , aus denen nach
Zweitägiger hartnäckiger Verfolgung durch deutsche Unter¬
seeboote 18 Schisse mit insgesamt 106 » »» BRT . herausge¬
schossen wurden.

größere Zahl von Kraftfahrzeugen . Nördlich Mars«
Matruk geriet ein großes feindliches Handelsschiff nach
Bombenwurf in Brand.

Flugzeuge  der bewaffneten Aufklärung versenkten
bei Tage westlich Irland aus einem starken britischen
Flottenverband heraus einen Zerstörer der Tribal-
Klasse und erzielten aus einem leichten Kreuzer einen
Bombentreffer . Eine Fernlampsbatterie der Kriegs¬
marine an der Kanalküste beschoß einen britischen Ee-
leitzug bei Follestone . In der letzten Nacht bombar¬
dierten Kampfflugzeuge mit guter Wirkung britische
Häfen an der Südost - und Westküste der Insel . Deutsche
Jäger schössen beim Versuch des Feindes , in die be¬
setzten Gebiete und in die Deutsche Bucht einzusliegen,
ohne eigene Verluste vier britische Kampsslugzeuge und

zwei Jagdflugzeuge ab. Der Feind warf in der letzten
Nacht mit einzelnen Flugzeuge » im norddeutschen
Küstengebiet Spreng - und Brandbomben , die nur ge¬
ringe Schäden anrichteten . Marineartillerie schoß eines
der angreifenden Flugzeuge ab.

In der Zeit vom 22. bis 28. Mai verlor der Feind
zusammen 82 Flugzeuge . Hiervon wurden 38 Flugzeuge
in Lnstlämpsen oder durch Flakartillerie und 12 durch
Einheiten der Kriegsmarine abgeschossen, der Rest am
Boden zerstört . Während der gleichen Zeit gingen 35
eigene Flugzeuge verloren . Bei den Operationen in
Afrika zeichneten sich Major Hecht, Führer einer Flak¬
kampfgruppe sowie Leutnant Wetter und Leutnant
Vogelfang einer Flakavteilung im Erdkampf besonders
aus ."

Empörung über Sfar Verbrechen
fldmiral Vorlan : „Frankreich — Spielzeug in knglands stand gewesen"

jb . Paris,  3 » . Mai . In einer amtlichen Verlautbarung
der französischen Regierung über das gemeine englische Atten¬
tat gegen den tunesischen Hasen Ssax wird festgestellt , daß
die französische Oessentlichkeit über den neuen englischen
Ueberfall um so mehr empört sei , als der „ Zweck " dieser
Aktion überhaupt nicht zu verstehen ist . Die Liste der be¬
rechtigten Anklagen Frankreichs gegenüber England , so heitzt
es in der amtlichen Verlautbarung weiter , wächst mit einer
beunruhigenden Schnelligkeit.

Nach den Angrisfen aus Mers -el -Kebir am 6 . Juli 1S4V,
aus Dakar am 23 . Dezember 184 » , auf Nemours am 3» . März
1941 hat nun die Bombardierung von Ssax ebenso wie die
Bombardierung von Marseille nur die sranzösiscke Bevölkerung
getroffen , die keine Möglichkeit der Verteidigung hat . Diese
wiederholten Verletzungen des internationalen Rechts erschwe¬
ren nicht nur die Lage , in der sich Frankreich befindet , sondern
sie haben auch psychologische Wirkungen bei der betroffenen
Bevölkerung , England müsse sich darüber klar werden , datz
durch diese Völkerrechtsbrüche das Nationalgesühl der Fran¬
zosen gegen England aufgereizt werde . In Vichh verweist
man mit Empörung aus eine Veröffentlichung des amerika¬
nischen „ Christian Sience Monitor " hin , der die veränderte
Haltung der englischen Regierung gegenüber Frankreich be¬
leuchtet . - Danach beabsichtige die englische Regierung , ihre
Blockadematznahmen aus alle französischen Gebiete auszudeh¬
nen ; ferner werde die Absicht geäußert , französische Einrich¬
tungen zu bombardieren . Diese gefährlichen Pläne Londons,
so wird in Bichh bemerkt , werden von der englischen Presse
unterstützt . Die Regierungskreise in Vichy sind durch diese
englischen Kriegsausweitungsabsichten nicht überreicht , sondern
erklären , daß an solchen Verzweiflungsakten die schwierige
Lage Englands immer deutlicher erkennbar werde.
Der Standpunkt der französischen Regierung bleibe jedoch un¬
verändert der gleiche , wie er von Marschall Petain und Ad¬
miral Darlan festgelegt wurde . Frankreich werde überall,
wo es angegriffen werde , durch energische Gegenschlägs seine
Gebiete und seine Bevölkerung verteidigen,

Admiral Tarlan  hak der Zeitung „ Gringoire " Er¬
klärungen abgegeben , in denen er sich mit der Schuld Eng¬

lands auseinandersetzt . Darlan sagt wörtlich : „ England ist
der Anstifter dieses Krieges . Wir sind in seinen -Händen
nur ein Spielzeug gewesen, " Von 1919 bis 1938 hatte Eng¬
land , getreu seiner jahrhnndertjährigen Politik sich bemüht,
Frankreich zu hindern . Gewinn aus dem Sieg von 1918
zu ziehen . Durch den „ Betrug " des Völkerbundes habe Eng¬
land mit allen Mitteln versucht , Frankreich zu schädigen
und militärisch zu schwächen . Dabei habe England ,,den
Grundsatz der Gleichberechtigung " als Trick benutzt , aber es
habe sich gehütet , diesen Grundsatz auf sich selbst anzu¬
wenden , Durch den Vertrag von Washington im Jahre 1922
sei es , geglückt , Frankreich und Italien eine unerträgliche
Beschränkung der Kriegsslotte auszuzwingen . Im weiteren
Verlauf seiner Erklärung legt « Admiral Darlan dar , daß
der Egoismus der englischen Politik ein unmstötzliches Ge¬
setz sei . Er erinnere sich noch sehr gut , so erklärte Admiral
Darlan , eines Gespräches , das er vor Jahren mit dem Ersten
Lord der britischen Admiralität Alexander gehabt habe , da¬
mals habe Alexander die Stirn gehabt zu sagen : „ Sie müssen
verstehen , daß ein Erster Lord der Admiralität nicht ruhig
schlafen kann , so lange es noch ein französisches U -Boot
im Aermel -Kanal gibt, " Obwohl England von 1936 an Angst
vor Deutschland hatt « , so habe es doch immer Unruhe gegen¬
über der französischen Seemacht empfunden und sich ständig
bemüht , die Pläne der sranzösischen Seerüsiungen zu durch¬
kreuzen , Erst von 1938 an , als Englands Kriegspläne fertig
waren , habe die englische Regierung die sranzösischen See¬
rüstungen geduldet , 1939 habe England inständigst gebeten,
die französische Admiralität möchte den Bau der sranzösi¬
schen Linienschiffe beschleunigen . Der gleichen Schisse , die
England dann 194 » nach dem Waffenstillstand zu vernichten
suchte . Admiral Darlan schloß seine Erklärungen mit dem
Hinweis auf die vielen Fehler , welche die sranzösischen Re¬
gierungen von 1919 bis 1939 begangen haben , „ Wir spielten
den Gendarm von Europa mit Papierstieseln , mit Säbeln
aus Karton und Jahrmarktspistolen " . In diesen Tagen müsse
sich Frankreich der Ereignisse vor einem Jahr erinnern , daß
die Armee trotz aller Tragik einen Mut bewiesen habe.

Im seuer einer sechsfachen Sperre
kickse sestftettungen zur neuesten lsturchttlschenFttustonskampagne

xb . Berlin , 29 , Mai , (BZ, -E ! genbericht .) Die englische
Presse bereitet in ihren Schlagzeilen wie in ihren Artikeln
auf die ganze Schwere des befürchteten Verlustes der Insel
Kreta vor . Um nun dieser bitteren Situation zu begegnen,
hat Churchill den verzweifelten Versuch gemacht , doch noch
Kapital zu schlagen aus der Auseinandersetzung des einen
deutschen Schlachtschiffes mit einer in jedem Fall überlegenen
Vielheit der englischen Gegner , die schon vorhanden war im
siegreichen Gefecht der „ Bismarck " bei Island , Dieser ver¬
krampfte Versuch Churchills nimmt folgenden Weg : Weil
es den überlegenen englischen Seestreitkräston gelungen sei,
die „ Bismarck " zu stellen , deshalb sei jetzt der Ozean gleichsam
wieder sreigefegt von den Gefahren für die britische Schiss-
sahrt , — Es ist echt Churchillsche Methode , die aus dke Ge¬
dankenlosigkeit seiner Zeitgenossen spekuliert . In Wirklichkeit
hat sich an den vielfachen Gefahren , die im Rahmen der
sechsfachen Sperre sür die englischen Zufuhren aus Uebersee
besteht , durch das letzte Seegefecht nichts geändert.

Die sechs Gefahrenzonen sind folgende : 1 Draußen auf dem
Ozean die Zone der Handelsstörer , in der deutsche Ueber-
wasscrstreitkrästs Versorgungsschiffe Englands zu treffen
wissen . Dabei ist von Bedeutung , daß nicht der Ausfall des
versenkten Schiffsraums allein die Zufuhr stört und mindert,
sondern daß darüber hinaus die Verlegung der normalen und
kürzesten Verbindungslinien das Herankommen der Zufuhren
verzögert . 2 . Es folgt die U -Bootsperre , die sich von Island

bis nach Westafrika hinzieht , in der Geleitzüge häufig schon
im Anmarsch zerschlagen werden . 3 , Im Sperrgebiet um
England wirken neben den U -Booten unsere Fernkampfbomber
und beteiligen sich an der Vernichtung lebensnotwendigen
Schiffsraums . 4 . In den Küstcngewässcrn um England treten
dann zu den U -Booten und Bombern als neuer Gegner die

deutschen Schnellboote , die in kühnem Angriff Einzelfchiffs
zu packen wissen . 5 . In den Hafeneinfahrten drohen als neue
Gefahren kurz vor der Ankunft am Quai die Minensperren,
die immer wieder durch unsere Lustwaffe erneuert werden.
Im übrigen stehen die Hafeneinfahrten stark unter der direk¬
ten Kontrolle unserer Bomber . 6 , Schließlich ist kein Dampfer,
der einen englischen Hafen erreicht hat , dort vor dem Zu¬
griff der deutschen Bomber sicher — und wenn wir die
Transportlinie uns verlängert denken , so ist schließlich selbst
das ausgeladene Material in den Lagerschuppen bei An¬
grisfen unserer Flugzeuge noch der Vernichtung preisgegeben.
Was in der sechsfachen Feuerzone der deutschen Blockade
an seindlichem Schiffsraum vernichtet wird , zeigen besonders
deutlich die letzten Monate . Sei Februar sind in jedem Monat
über 7 »» »00 BRT . Handelsschisssraum vernichtet worden,
und in diesem .Monat sind schon nach den bis jetzt vorliegen¬
den Meldungen 7» » » »» BRT , überschritten . Die Schlacht im
Atlantik geht weiter , Sie bedeutet den Griff an die Schlag¬
ader der britischen Insel.

fltte Bocks in öibraltar voller liavaristen
Karle wakrlzeit in Noten — VrltischeKriegsschiffe liegen in USff. — Verkekrsfchrumpfung im Panama -Kanal

>u>. Rom,  29 . Mai . (BZ, -Eigenbericht ) . Die beschädigten
britische » Kriegsschiffe in den Docks von Gibraltar haben
am Mittwoch neuen Zugang erhalten . Ein 56 »6 - Tonnen»
Kreuzer und ein Zerstörer , die schwere Havarien auswiesen,
wurden nach italienischen Meldungen in den überfüllten
Arsenalhasen eingeschleppt.

Das Bild der Schiffsruinen in allen verfügbaren Docks
Zwischen Alerandria und der nordamerikanischeu Atlantik-
uffke , das sich aus die Dauer nicht verheimlichen läßt , werde
°)e britisch « Admiralität und Churchill , so sagt man in Jta-

dazu zwingen , nach und nach weitere De *nff ' a ^ uzu-uen , dazu zwingen , nach und nach weitere BeriUsie zuzu¬
geben , Ter Aussall von els Kreuzern und acht Zerstörern
'n den Gewässern um Kreta werde auf dies « Weise dem
englischen Volk in vorsichtigen Teilgestän -dnissen beigebracht.

In Norsoll ( USA .) liegt der schwerbeschädigte britisch«
Flugzeugträger „ I l l u st ri o u s " , wie in Lissabon aus
zuverlässiger Quelle bekannt wird . Die Wiederinstano-
Mmgsarbeiten werden über acht Monate beanspruchen . In
«oiton (Massachusetts ) liegen drei ebenfalls schwerbeschädigte
britische Schiffe , deren Wiederherstellung mindestens vier Mo-
natc in Anspruch nehmen wi « . Ferner wird bekannt , daß
ttmlcnisäsc Kampfflugzeuge Treffer auf dem britischen Kreu-

.„ Glasgow " erzielt haben , INS , meldet aus London,
-nvoievclis Erklärung , England verliere zurzeit dreimal mehr

als es durch Neubauten ersetzen könne , habe im
britischen Unterhaus bereits Widerhall gefunden . Ein Ab¬

geordneter forderte eine Aussprache -über die gesamte Schisfs-
srag « „ angesichts der beunruhigenden Erklärung , die jenseits
des Atlantik gemacht worden sei " . Lordsiegelbewahrer Attlee
gab die unbestimmte Antwort , die Regierung sei zu einer
Debatte bereit.

Im März 1941 wurde der Panamakanal  nur noch
von 4» britischen Handelsschiffen durchsahren , wovon nur
14 sür England bestimmt waren . Gegenüber den Ziffern
vom Februar 194t bedeutet dies einen Rückgang um 3V Pro¬
zent und gegenüber den Ziffern vom März 194 » mit 101
Schissen einen Rückgang um über 6» Prozent,

Aus Rio de Janeiro werden die Ziffern über den Schiffs¬
verkehr der Häfen Rio de Janeiro und Santos in den letzten
vier Monaten bekannt . Danach erfolgte im Hasenverkehr
von Rio de Janeiro für diesen Zeitraum ein Rückgang von
2 91V7Ü2 To , im Vorjahre aus 2 146 196 To . und im Hasen¬
verkehr von Santos von 2 965 621 To . auf 1 895 787 To.
Weiter verstärkt zeigt sich der Rückgang der britischen
Flagge , deren Anteil am Saienverkehr von Rio de Ja¬
neiro  von 238 129 To , in den ersten vier Monaten 194»
aus 122 941 To . in diesem Jahre , also um fast 5» Prozent,
und im Sasenvcrkchr von SantoS  von 385 197 aus
9» l » 7 To . , also um säst 75 Prozent , siel Der durch die
Erfolge der deutschen See - und Luststreitkräfte im Han¬
delskrieg gegen England bewirkte gewaltig « Schiffsraumäus-
sall sür England wird auch aus diesen Ziffern klar er¬
kennbar.

n ^ ? us Vichh gemeldet wrrd , hat die Erklärung des Unter
staatssekretars rm Forergn Ossice , daß England es ablehnt
weiter « Navhcerts sür französische Schisse  aus¬
zustellen , in zuständigen französischen Kreisen kein Befremden
ausgelöst , da die Engländer die bisher von ihnen selbst aus¬
gestellten Navhcerts nicht respektiert haben . Man weist in

hin , daß zwischen Frankreich
und U « A , Abmachungen bestanden bezüglich der Versorgung
Frankreichs durch NSA ., und daß die Engländer für diese
Transporte Navhcerts ausgestellt haben , Man legt sranzösi-
scherscits Wert auf die Feststellung , daß die Engländer trotz
dieser Navhcerts eine Reihe von sranzösischen Schissen ge-
kapert  haben , so u . a , den Tanker „ Sche he re z a d e"
Frankreich hab « in allen diesen Fällen durch die Vermittlung
der Vereinigten Staaten protestiert . ^

Ein amerikanischer Journalist , der sich auf einem eng-
befand , als die englischen Kriegsschiffe

Plötzlich von Kairo aus zum Schutze Kretas eingesetzt wer-
den mußten , liefert einen sensationellen Bericht über die
Kampfe , die sich vor Kreta abgespielt haben . Er ist von der

^itosigkeit der britischen Einheiten  gegen
dre deutschen Luftgeschwader rasch überzeugt worden . Um
die englischen Verluste dem britischen und nordamerikanischen
Publikum etwas begreiflich zu machen , verbreitet er aller¬
dings willkürliche Schätzungen über den Ein atz der deutschen

e Bomber , ^

Aa « Eee « /il LÜe Ais«
Von unserem pariser kvlitarbstter loset IZsr 6 olt

Die englandhörige Kriegspartei , die Frankreich in
den Krieg gestürzt hat , war bekanntlich weitgehend ver-
judet oder von Juden abhängig . Was an gesunden
Rasseinstinkten in Frankreich lebte , wurde von dem
Augenblick an scharf verfolgt , als die Kriegshetzer die
Oberhand gewannen . Im April 1839, fünf Monate vor
der Kriegserklärung , brachten der Freimaurer Sarraut,
damals Innenminister , und der Jude Mandel , damals
Kolonialminister , ein Gesetz ein , das für jede juden-
feindliche Aeußerung Gefängnisstrafe androhte . Be¬
kannte nationalgesinnte Schriftsteller wurden bestraft,
Zeitungen mit antijüdischen Aeußerungen beschlagnahmt
und unterdrückt , und die Zensur wachte peinlich genau
darüber , daß nicht einmal zugeströmte Auslandsjuden
als solche bezeichnet wurden , sondern als „Fremde " .

Als nach dem militärischen Zusammenbruch die Rolle
der Juden in Frankreich aufgedeckt wurde , bildete die
öffentliche Diskussion der Judenfrage eines der Haupt¬
themen . Die Forderung nach einer antijüdischen Gesetz¬
gebung wurde allgemein . Bezeichnenderweise war aber
die erste antijüdische Maßnahme des neuen judenfreien
Regimes nicht die Aufhebung des Dekrets Sarraut-
Mandel , sondern die Aufhebung des Lremioux -Dekretes
vom 24. Oktober 1870, das den algerischen Juden vor
den eingeborenen Arabern die Vorzugsstellung eines
französischen Staatsbürgers gegeben hatte . Damals , im
siebziger Krieg , gab die Pariser Regierung dem Druck
oer algerischen Juden , die zahlenmäßig sehr stark sind,
nach , um die Araber in Anbetracht der Kriegslage leich¬
ter im Zaume halten zu können . Die damals zu Fran¬
zosen gestempelten Juden Algeriens und ihre Nachkom¬
men waren 1948 jedoch mit dem Wafsenstillstands-
ersuchen Pötains durchaus nicht einverstanden , sondern
forderten im Gegensatz zu den algerischen Arabern , die
das französische Staatsbllrgerrecht auch heute noch nicht
genießen , daß das -besiegte Frankreich für England , die
Hochburg des Judentums , auf afrikanischem Boden wei¬
terkämpfe . Die algerischen Juden agitierten gegen
Pstain und für den Englandsöldling de Gaulle , so daß
das neue Regime Frankreichs sich zu Gegenmaßnahmen
gezwungen sah.

Hieraus schon wird ersichtlich , daß der im Juni 1940
in Frankreich begonnene antisemitische Kurs nicht durch
rassisches Bewußtsein ideologisch begründet ist , sondern
einfach einer praktischen Notwendigkeit entspricht . Die
algerischen Juden wurden den Arabern politisch wieder
gleichgestellt , wobei für vermeintlich zuverlässige Juden
sogar noch Ausnahmebestimmungen getroffen wurden.
Immerhin ist dieses Gesetz eine entscheidende Wendung
in der Haltung Frankreichs , wo bisher die Juden offen
oder getarnt wahrhaft geherrscht hatten . Es läßt sich
schwer denken , daß in einem Lande wie Frankreich , wo
sogar sprachlich das Wort „Rasse " in seiner begrifflichen
Bedeutung mißgedeutet wird , eine rassisch begründete
Weltanschauung sich Bahn bricht . Aber es ist dennoch
interessant zu sehen , wie sich trotzdem eine entschieden
judenieindliche Politik entwickelt und sogar entwickeln
muß , einfach auf Grund praktischer Erfahrungen , die aus¬
gewertet worden , weil andernfalls der völlige Zerfall
des französischen Staatswesens überhaupt nicht mehr
aufzuhalten ist.

Die jüdische Hochfinanz in Frankreich , die während
des Zusammenbruchs nach England oder den USA . ge¬
flohen war , aber ihre jüdischen Handlanger zurückge¬
lassen hatte , gab offensichtlich den Befehl heraus , Frank¬
reich irgendwie zu vernichten . Churchills höhnisches An¬
gebot am Vorabend des Waffenstillstandes , Frankreich
unter der Bezeichnung „Union " dem Empire als Do¬
minion einzuverleiben , war ihm von den in London
versammelten französischen und englischen Rothschilds
zugeflüstert worden . Wie weit damals die Verschwö¬
rung gediehen war , belegen die Gerichtsakten des Juden
Mandel , der selbst der Familie Rothschild entstammt.
Mandel , der vor der Katastrophe innerpolitischer Dik¬
tator Frankreichs war , versuchte noch nach der Unter-
zeichnung des Waffenstillstandes in Franzosisch -Marokko
eine französische Regierung auf eigene Faust zu bilden.
Wenn die französische Polizei damals auch das Zu¬
sammentreffen Mandels mit den Abgesandten Chur¬
chills verhindert hat , so arbeitet dennoch die jüdische
Meute mit Pertinax an der Spitze , dem in Amerika
Presse und Rundfunk zur Verfügung stehen , in dieser
Richtung weiter . Der englische Mord an den französi¬
schen Matrosen in Oran und Dakar ist Ausdruck der
rachsüchtigen Feindschaft , welche das enttäuschte Welt¬
judentum Frankreich geschworen hat.

Das Regime Pätain mußte daher , wenn es sich nicht
selbst aufgeben wollte , Gegenmaßnahme treffen . Anstatt
jedoch sofort zu erkennen , daß die in Frankreich ver¬
bliebenen Juden für das Treiben der Juden in Eng¬
land und Amerika verantwortlich zu machen sind , scheute
sich das Regime nur allzu lange , die Gefahr als eine
rassische zu begreifen . Ein von Pätain unterzeichnetes
Dekret aberkannte allen während der deutschen Offen¬
sive ins Ausland geflohenen Franzosen die französische
Staatsangehörigkeit und verfügte die Vermögens¬
konfiszierung . Wohl traf dieses Dekret überwiegend
Juden , aber es war noch keine rassepolitisch orientierte
Aktion . Erst am 3. Oktober 1940 erließ die Regierung
ein Gesetz, das eine Definition des Begriffes „Jude"
bringt . „Bei der Anwendung dieses Gesetzes gilt als
„Jude " — so wird im ersten Artikel gesagt — wer von
drei jüdischen Eroßeltern abstammt oder von zwei jüdi-

Vnssr
Aus Kreta wird der geschlagene Feind verfolgt.

Die deutsche Waffe vernichtete im Kreuzcrkricg erneu
52 6 » » VNT . seindlichcn Schiffsraums.

Alle Docks in Gibraltar sind voller feindlicher Havaristen

Die britische Bombardierung des sranzösischen Afrika
Hafens Sfax hat in Frankreich helle Empörung hervor¬
gerufen.

Ein Anschlag aus König Feisal II wurde vereitelt.

Der Staatssekretär im Reichswirtschaftsministerium . Dr
Landsried , stattete Bremen einen zweitägigen Besuch ab

Ter Gau Weser - Eins führte in Bremen - ine Tagung dei
Kreisbcauftragt - n sür Altmaterialersassnng durch.

Ueber die Meldepflicht bei Ausnahme und Einstellung d - e
Werkzeugmaschinenbaues ist eine Anordnung ergangen

b " » leichtverderblichen Gütern wnrtn
die Kuhldienft G . m . b . H ., Berlin , gegründet.

Ucberlaiidwerk Nord -Hannover und dem Elcl

sllegen ^ ^ " " ^ Ttade ist der Stromabsatz weiter ge



schon Croßeltern und selbst einen jüdischen Ehepartner
Hai ." Zweifellos scheint hinter diesem Gesetz eine rasse-
politische Einstellung des französischen Gesetzgebers zu
stehen . Augenfälliger sind indessen die Mangel dieses
Grundgesetzes .̂ Es führt - zwar eine Reihe hoher Staats¬
stellungen auf , die hinfort den Juden verschlossen sein
sollen , aber es bestimmt ausdrücklich , daß alle freien
Berufe (außer Direktorenposten in Industrie , Kultur¬
leben und Publizistik ) und zusätzliche Vcamtenstellen (so
gar in der Justiz !) den Juden geöffnet bleiben sollen.
Und ferner ausgenommen werden in Bausch und Bogen
die „verdienstvollen " Juden , die wir aus der Volks¬
frontzeit kennen , als Leon Blum viele Hunderte seiner
Freunde mit der Einbeziehung in der Ehrenlegion „aus¬
zeichnete ". Gleichzeitig unterstreicht ein zweites Gesetz
die - anscheinend beabsichtigte Lückenhaftigkeit dieser
Maßnahme : Jüdische Emigranten können (sie müssen
nicht ) in Konzentrationslager gesperrt werden , wenn
die zuständige Sonderkommission es für erforderlich hält.

Zwei Wochen nach Erscheinen dieser Gesetze hielt es
die Regierung für notwendig , in einer offiziellen Note
sich gewissermaßen zu entschuldigen und zu versichern,
sie wolle jüdische Personen und ihre Vermögen respek¬
tieren . Diese Note erklärt sogar wörtlich , es handele
sich nur um die „unentbehrliche Staatssicherheit " und
Juden , „die sich um das Vaterland verdient gemacht
haben " , könnten des Wohlwollens der Regierung sicher
sein . Nun aber ist Frankreich zu drei Fünftel ' besetzt
und Operationsbasis gegen den europäischen Feiird
Nr . 1. Auf den deutschen Besatzungsbehörden lastet
die Verantwortung , die Hand Juda -Englands auch in
Frankreich zu entwaffnen . Darum sahen sich die deut¬
schen Behörden gezwungen , in verständnisvoller Zu¬
sammenarbeit mit der französischen Zivilverwaltung
die Maßnahmen von Vichy im besetzten Gebiet zu er¬
gänzen . So wurden Ende vorigen Jahres sämtliche jü¬
dischen Geschäfte und Unternehmen liquidiert und avi¬
siert . Ein großzügiges Werk wurde im Verlauf weniger
Wochen vollbracht , eine notwendige Arbeit wurde ge¬
leistet , zu deren Durchführung es in Vichy an Initia¬
tive , an Mut , und vielleicht auch an Autorität fehlte.

Erfreulicherweise fand diese unter deutscher Leitung
Mit französischer Unterstützung und Mitarbeit durchge¬
führte Neuordnung sowohl bei der Regierung wie bei
der französischen Bevölkerung Verständnis und Beifall.
Die französische Propaganda des unbesetzten Gebietes
wagt seitdem — gewissermaßen unter moralischen deut¬
schem Schutz — auch judenfeindlichere Töne anzuschla¬
gen . In Vichy begriff man schließlich , daß der deutsche
Schritt in Frankreich sogar volkstümlich geworden ist
und daß die Weiterverfolgung dieser Linie Frankreich
nur zuträglich sein kann . Aus diesem Grunde wurde in
Vichy ein „Kommissariat für Judenfragen " gebildet,
dessen Leiter , Valentin , häufig nach Paris kommt , um
die Neuordnung zu studieren . Seine Aufgabe wird sein,
die rassenpolitischen Maßnahmen des besetzten Gebietes
auf das unbesetzte auszudehnen und sie für ganz Frank¬
reich zu erweitern . Denn die deutschen Vosatzungsbe-
hörden befassen sich mit diesen innerfranzösischen Fragen
nur so weit , als dies zur Erringung des deutschen
Endsieges über England erforderlich ist.

Sie Lage auf Kreta wird„;u prekär
Sorgenvolle Veleachtungen in London bereiten aus die neue.Niederlage vor

I>v . Stockholm, 29. Mai . (BZ .-Eigcnbcricht.) Daß die
Kämpfe auf - Kreta lich ihrem Ende und womöglich der
Niederlage für England aus diesem wichtigen, heiß umstritte¬
nen Vorposten der Mittelmeer - und Nahostlmstionen nähern.

fluch fllaoka will keine Juden
glr. Madrid , 29. Mai . lBZ .-Eigenbgricht .) Die Zeitung

„NlaSla Life" hatte unter ihren Lesern eine Rundfrage ver¬
anstaltet und sie ausgesvrdert , ihre Meinung darüber zu
äußern , ob Alaska europäische Emigranten und Juden auf¬
nehmen sollte oder ob diese Einwanderung abgelehnt werden
müßte . Bei der Rundfrage stimmten 87 Prozent aller Leser
gegen die Einwanderung.

Noosevelt„bremst ab"
bm. Stockholm, 29. Mai . (BZ .-Eigcnbcricht .) Rooscvelt hatte

soeben eine Besprechung mit dem englischen Botschafter Lord
Halifax und dem englischen Finanz - und Wirtschaftssachver¬
ständigen Keynes über die Fragen der Industrieproduktion
und der erweiterten Englandhilfc . In seiner Pressekonferenz
erklärte Noosevelt — entgegen den Erwartungen , die nament¬
lich in London hinsichtlich der nächsten Schritte nach seiner
Rede gehegt worden waren — er habe nicht die Absicht, die
Abschaffung oder Revision des Ncutralitätsgesehes zu verlan¬
gen. Er erklärte weiter , er Plane auch gegenwärtig noch nicht,
Verordnungen zu erwägen , die auf Grund seiner Proklama¬
tion über den „begrenzten Ausnahmezustand " in Kraft zu
sehen seien. Diese neuesten Erklärungen Rooscvelts entsprechen
offensichtlich seiner üblichen Taktik: Nach jedem Schritt vor¬
wärts bremst er wieder und geht einen halben Schritt zurück,
um die amerikanische Oeffentlichkeit mit ihrem hohen Prozent¬
satz von KrirgSgegnern nicht allzusehr zu beunruhigen.

Or . L . Vichy, 29. Mai . kBZ.-Eigenb«richt.) Der von den
Engländern gekaperte französisch« Dampfer „Winnipeg " wurde
von einem englischen Kriegsschiff in der Nähe der Insel
Martinique , also in der panamerikanischen 'Nentralitätszcme.
ausgebracht und abgeschleppt. Die französischen Behörden von
Martinique haben gegen diesen Hebelgriff eine scharfe Pro¬
testnote nach London geschickt.

Schwedens flußenhandel
Stockholm, 29. Mai . Auf der Tagung der schwedischen

Schiffahrtsvereinigung , an der auch der schwedischeHandels¬
minister Erikson teilnahm , hielt Außenminister Günther
eine Rede über den Außenhandel Schwedens, wobei er u . a.
besonders die Bedeutung der deutsch-schwedischen Handels¬
beziehungen hervorhob . Die große Steigerung des deutsch-
schwedischenHandels sei ein beachtlicher Erfolg iür den AnS-
sall der alten Handelsbeziehungen . Nicht nur mengen- und
wertmäßig sei der Handel mit Deutschland ungeheuer wertvoll
bei der augenblicklichen Lage. Darüber hinaus hätten diese
wirtschaftlichen Beziehungen mit Deutschland den Vorteil , daß
sowohl auf der Erportseite als auch nui der Jmportsiit«
wichtigste Standardwaren , die durch die Absperrung und den
Krieg fast vollständig iortgeiallen seien, empfangen bzw. ge¬
liefert werden konnten , so beispielsweise Zellulose aui dem
Gebiet der Ausiuhr und Kohle  auf dem Gebiet der Einfuhr.

Warenverkehrmit Kroatien für 11MiiaeSe flinar
Agram , 29 Mai . (BZ .-Eigenbericht.) Die dcutsch-kroati-

sctzen Wirtschaftsverhandlungen in Agram nehmen einen
günstigen  B e r t a u f. Dein vorgesehenen Abkommen über
den Worenverkehr liegt der deutsch-jugoslawische Handels¬
vertrag unter Berücksichtigung der durch die Unabhängigkeit
des kroatischen Staates geschaffenen Lage zugrunde . Die
Holze der kroatischen Ausfuhr nach dem Reich soll etwa
b 9 9 Millionen Dinar  betragen . Aus gleicher Höhe soll
sich die Einfuhr beivegen. Der bisherige Verrechnungskurs
bleibt lveitcr bestehen.

. . . . . . Nahostbastiouen nähern
wird zetzt selbst in London tanm noch verschwiegen. An
maßgebender englischer Stelle wird . wie es in einer Neuter-
an -iasscrng heißt , die Lage dahin beurteilt , daß sie „in den
letzten 21 Stunden keinerlei Verbesserung" habe ausweisen
können. Um Malmemi , Kanea und die ' Sndabncht sei die
Lage „unzweifelhaft prekär ". Tor Verlust Kancas wird da¬
mit umschrieben, daß in dem Bericht des Oberkommandos
m Kairo zunächst von heftigen Angriffen gegen „unsere
streitkräste in Kanea " und dann vom „Zwang zum Rück-
ziig in günstigere Stellungen weiter rückwärts " die Rede
ist. Spätere Auslassungen besagen, es sei schwer, ein klares
Bild von den letzten Vorgängen auf Kreta zu bekommen,
womit die deutschen Meldungen über Versolgung des ' znm
Teil ungeregelt zurückgehenden Feindes weitgehend bestätigt
sein dürften . Die neuen englischen Linien seien nnanshörlich
denischen Angriffen ausgesetzt. Es handele sich um Nah-
kämpfe, die täglich intensiver geworden feien. Auch wird
über heftige neue Stnkaangriffe geklagt. Für die Tatsache,
daß sich die englische Luftwaffe der deutschen aus Kreta nicht
erwehren, konnte und schließlich das Feld räumen mußte,
werden neuerlich zwei Umstünde in London verantwortlich
gemacht: 1. die ausgedehnten deutschen Stützpunkte auf dem
Balkan , 2, die Schwäche der englischen Flak auf Kreta , die
nicht vermocht habe, der enormen Wucht der deutschen An¬
griffe zu widerstehen.

Der militärische Korrespondent des „Daily Hcrald " unter¬
sucht eingehend, welches, der Gewinn für die Deutschen sei,
wenn sie Kreta endgültig in ihre Hände bekämen. Dabei
stellt er u . a. fest, daß nicht nur das Prestige der Deutschen
in den Mittelmecrländern und im Mittleren Osten ansteigen
würde , sondern daß die Denischen mit Kreta über ein
Sprungbrett für weitere Luftangriffe gegen Neghptcn , Pa¬
lästina und Chpern verfügten . Wenn auch die Flugplätze
Kretas in keinem guten Zustande seien, so konnten sie aber
bon den Deutschen verbessert und auch zahlenmäßig vermehrt
werden . Die deutsche Luftwaffe werde durch den Besitz Kretas
noch geschmeidiger in ihren Bewegungen al -Z bisher . Für
England bedeute ein « Verlust der Insel dey Wegfall einer
starken Verteidignngsbastion !m Aegäischcn Meer . Das fei im
Augenblick iür England „ungeheuer viel".

Der Berlicst von Chania wurde erst Donnerstag von eng¬
lischer Seite eingestanden . Es wurde in dürren Wendungen
mitgeteilt , Chania befinde sich in deutscher Hand . Zur Be¬
gründung erklärte man , die den' englischen Truppen auferleg¬
ten Anstrengungen seien unbeschreiblich gewesen. Uebcrhanpt
seien die Verteidiger KrctaS geradezu ermattet von physischer
und PsychischerNeberbeanspruchnng . Die seit einer Woche Tag
und Nacht bombardierten Truppen hätten , während sie selbst
nur ganz geringe Verstärkungen bekommen tonnten , täglich
gegen frische deutsche Truppen kämpfen müssen llm den
eigenen Rückzug zu „erklären ", mutz von englischer Seite
versichert werden , daß es den Deutschen möglich geworden sei,
immer weitere Verstärkungen heranzuholen Es wird sogar
schon von der Gefahr einer Einschließung her an ? dem West-
gebiet im Rückzug befindlichen englischen Truppen orakelt.

osest . Bern , 29. Mai . (BZ .-Eigenberichtl . „Die deutschen
Truppen auf Kreta drängen den zurückgewichenen alliierten

T'nppen nach". Mit diesem Satz gibt Erchange das völlige
Nilsreidcn der britischen Stellung im westlichen Teile von

' ' Mz . . . ' ' .Kreta zu. Die britischen Stellungen sind aber, wie einge¬
räumt wird . nicht nur im Westen der Insel aufgerieben,
sondern auch an anderen Stellen so gefährdet, daß britischer-
jeits bereits ein völliges Abschneiden der sich in der Mitte
der Insel befindlichen Truppen in Rechnung gestellt wird.
Genera ! Freyberg , der Oberkommandiercnde der britischen
Streilkräste , habe, so meldet die Agentur weiter , Verstär¬
kungen eingesetzt. Trotzdem müsse man aber damit rechnen,
daß Teile dee verschanzten englischen und kretischen Truppen
vorn Rücken her abgeschnitten werden könnten . England
versuche noch einmal , mit dem Einsatz seiner besten Flieger
das Tempo der bevorstehenden totalen Niedc'rlade aus Kreta
aufzuhalten . Nach Erchange werden von Aegypten aus die
besten englischen Piloten , die bereits „im vergangenen Jahre
über Frankreich den modernen Krieg kennengelernt haben ,
nach Kreta verschickt. Nichts beleuchtet den Preis , den man
im englischen Hauptquartier der Schlüsselstellung KretaS zu¬
mißt , besser als dieser letzte verzweifelte Einsatz.

kSen als „Neuordner"
Stockholm, 29. Mai . Im Mansion House im Zentrum der

zertrümmerten Innenstadt Londons hielt der britische Außen¬
minister Eden eine Rede, in der er der Bevölkerung die
bitteren Ereignisse der Vergangenheit und Gegenwart schmack¬
hafter zu machen versuchte. Einleitend ging er aus die Rnnd-
snnkansprachc des USA .-Präsidenten ein und stimmte, was
nicht verwundern kann, der Rooseveltschen Auffassung einer
Freiheit der Meere bei. „Der Kernpunkt der Rede", so sagte
Eden. „war die wiederholte Erklärung , daß der völkische
Bestand der Nationen letzten Endes von der Freiheit der
Meere abhänge ". Deutlicher gesagt heißt das , Englands Geld¬
beutel hängt von der Möglichkeit ab, auf den Meeren unbe¬
hindert tun und lassen zu können, was ihm Paßt . Die sür
England unangenehme Lage im Irak tut Eden mit dem Satz
ab: „Die lange traditionelle Freundschaft Englands mit den
Arabern sei durch Taten bewiesen". Damit dürfte Eden selbst
bei der britischen Bevölkerung wenig Glauben finden. Noch
kurioser ist es. waS Eden über den „Wiederansbau der Welt"
zu sagen weiß. Außer wüsten Beschimpfungen auf alles das.
was Deutschland in her Neuordnung Europas bereits ge¬
leistet hat , kann er nichts sagen, was irgendwelchen posi¬
tiven Wert hat . _

Sreuelliigen aus dem Mniertzalt
Britisch -jüdische Bevormundung Südasrikaz

Berlin , 29. Mai . Die englische Agentur Reuter
ein Telegramm des gcslüchteten griechischen

stüchtcnde griechische ^ nder seien hierbei von den
gewehren deutscher Flugzeuge beschossen worden. Hj„ >„
kann nur festgestellt werden , daß diese neueste von H» .,
Tsuderos erzählten und von Reuter verbreiteten Ere,,,' "
märchc» kaum die Tränendrüsen der Weltösfcnttjch-" !
rühren werden : ist es doch noch aller Welt erinnerlich
derselbe Herr Tsuderos vor einigen Wochen eine älinliz."
Lüge in die Welt setzte. Damals behauptete er. dcuii/
Flugzeuge hätten die Kulturstätten Athens bombardiert
sich schon wenige Stunden später als Plumper Schmiedn
herausstellte . Das Verhalten der Briten in Griechenland bch!
gegen Hütte Gelegenheit genug gegeben, mit wahren Ereurln
aufzuwarten . Mit der neuen Grcucllügc über Kreta l»>
dieser ansgerisscne Feigling bewiesen, daß er sich mit Rech!
das Schicksal ehrlosen Emigrantciigcsindels zu teile» hat. ^

Mit der seiner Rasse eigenen Frechheit beantragte der tat-
Epstein im Provinzialrat in Transvaal , daß ein Pewimdk-
ruugsbcschtuß sür England herausgebracht - iverden müsse. Tc(
Unverschämtheit britischer Kewalilzerrschast gegenüber einc-
burisch-nationalen Voiksinchrheit sollte damit die Krone eich
gesetzt werden . Die Südafrikanische Voikspartei , in der i,a!
die burisch-naiionalistischc Bevölkerung zusammengeschlossi,,
hat , stellte daraufhin folgenden Gegenantrag : „Der Aal
empfindet tiefste Abscheu vor dieser skrupellosen Prostitution
elementarster Rechte, die unter dem sctzeinheiligcnSchlachtruf
„Demokratie " erzwungen wird . Der Rat horst, daß das Land
von der jüdisch-britischen Demokratie befreit Zvcrdc und di-
davon so verschiedene Volksrcgicrung der Burcn -Repubtis s-
ihre Stelle tritt . Auch England möge frei werden von dnn
jetzigen System kapitalistischer Ausbeutung ."' Der Wilsi
Bnrenvolkcs . das um seine völkische Freiheit gegen brnisi.
jüdisäzc Bevormundung und wirtschaftliche Ansplündcrim:
kämpft, hat hiermit erneut seine klare Darlegung geiunde.

Spanien leknt Halbheiten ab

Menzies sieht schwarz. Eine sehr ernste Schilderung der Lage des
britischen Empire gab der australischePremierminister Menzies vor
einer großen Zuhörermengein der Stadthalle von Sydney, als .er
dort am 26. Mai nach seiner Rückkehr aus England sprach. Men¬
zies erklärte u. a. : Das Empire befinde sich einem Feind gegen¬
über. der England technisch und in der Zahl der Flugzeuge und
Tanks tausendmal überlegen sei.

Briten geißelten ihre verhafteten Opfer. Die ..Times" meldet, daß
bei Unruhen wahrend des Wochenendes in Bombay allein 21 Personen
getötet. 151 verletzt und 800 verhaftet worden seien.

Der erste Ehrenfriedhofdieses Krieges für unsere gefallenen Sol¬
daten wird zurzeit bei Bielnitz unweit Kattowitzerrichtet.

Bomben auf Befestigungen kerakleions
Nie eingeschlossenen britischen Lruppen von deutschen Sturzbombern angegriffen

Von lvrisasberiolrtsr Rar1-blöin2 Ilolnb aasen
clnb. . 29. Mol . ( ? IO) Der westliche Teil Kretas

ist in deutscher Hand . In der Stadt Herakteion sind jedoch
starke britische Truppen von deutschen Fallschirmjägern und
Lnsttandctruppcn cingcschlosfcn worden . Heftige Kämpfe toben
rings um die r- tadt am Meer . Die britischen Flottencinheitcn,
die znm Entsatz herbeieilen wollten , sind weit vor Kretas
Küste von Verbänden der deutschen Luftwaffe gestellt worden
und mußten nach allen Himmelsrichtungen flüchten, soweit
sie nicht durch Volltreffer versenkt hnirdcn . Da erscheinen in
nicht endenwollenden Schwärmen Stukas und Sturzbomber
über Herakleion , verdunkeln den Himmel und schlendern un¬
zählige Bomben auf die Befestigungen der Stadt , die von
englischen Truppen angelegt wurden . Wo die Bomber treffen,
wirbeln Trümmer dcr Befestigungsanlagen durch die Lust,
Nassen Trichter aus und rufen heillose Verwirrung hervor.
Wenig Schutz gibt es hier für den britischen Soldaten . Aus
engem Raum zusammengepfercht müssen sie dieses Ungewittcr,
das Stahl und Eisen in verderbenbringender Wucht über sie
entlädt, , über sich ergehen lassen. Die Batterien der schwerern
Flakartillerie stehen machtlos da, feuern und feuern , niV
trotzdem findet dieses Jnserno kein End«. Immer neue Ketten
deutscher Flugzeuge brausen über die Stadt hinweg und brin¬
gen mit neuen Bomben neue Vernichtung . Vcrzwcisclte Aus¬
bruchsversuche der Briten werden von den deutschen Truppen
entschieden abgewehrt.

In kaum abreißender Folge kommen die deutschen Flug¬
zeuge über Kreta gebraust . Immer wieder ist ihr Ziel
Herakleion . Jedes der schZversnBombardements vernichtet und

verwüstet Stellungen der britischen Truppen und zermalmt
die Soldaten selbst. Viel mußten sie erleben, die Australier,
die nun einen letzten Kamps kämpfen: denn von Kreta zu
entkommen, gibt es keinen Weg mehr. Der Rns nach der
Alexandrienflottc verhallt ungehört ! Versunken liegen Kreu¬
zer und Zerstörer aus dem Grund des kretischen Meeres,
schwer getroffen schleppte sich ein Schlachtschiff nach Aletzan-
dricn zurück, zogen sich andere ebenfalls von der Luftwaffe
außer Gefecht gesetzte Flotteneinhciten nach Aegypten zurück.
Tos Chaos in dcr Sudabucht endete damit , daß die letzten
Transportschiffe , von denen die Mnnitionskisten noch nicht
an Land gebracht werden konnten , in die Lust slogen und
ebenfalls untergingen , lind nun ist dcr Kamps um die Insel
Kreta hier um Herakleion angebrochen. Immer würgender
schließt sich der Ring um die Stadt , die einst den Sitz des
Hetzers Vcnijzllos bildete. Aus Europa vertrieben , wehren
sich die Soldaten des britischen Expeditionskorps vor den
Toren dieses Kontinents , den sie niemals wieder mit der
Waffe betreten Zocrden. Sie wehren sich verzwci'clt, und der
Kamps um Kreta wird ein weiteres Ruhmesblatt in der Ge¬
schichte dieses gigantischen Ringens der todesmutigen deut¬
schen Soldaten um den Sieg werden.

Herakleion ist ein vieiteres Dünkirchen auf griechischem
Boden, und es ist um nichts lvcnigcr schrecklichals die vor¬
hergegangene ». Schwarze Tage für England sind angebrochen.
Die Flotte aus den Meeren vernichtend getrosten, wertvolle
Schisse versenkt, und zu Lande in verzweifelte Gegenwehr ge¬
drängt — so hat cS Churchill gewollt, und so antwortet ihm
das deutsche Heer, das süE seinen Sieg zu äußersten Taten
entschlossen ist!

Madrid , 29. Mai . Der Chef des diplomatischen Kabinetts,
lkimenenz dc Sandoval , wandte sich im Namen seiner Kf
xicruog vor Vertretern der ausländischen Presse ciicrM
gegen die englischen Zeitungen , die mit falschen Ich -»,»!
lnngen versuchen, SpanienS innen - und außenpolitische Hal¬
tung zu entstellen . Spanien sehe sich gezwungen, entschieden
dagegen zu protestieren , daß man Spanien uicd enden
Länder als „halbe Freunde Englands " bezeichne. Mit alle»,
Nachdruck müsse die spanische Regierung erneut betone,,,
daß sie in jedem Falle Halbheiten ablehne und daß Sz,»,
nien sich voll und ganz seiner historischen Vergcmgenlxi,.
seiner lebenswichtigen Probleme , und der gegenwärtig«,,
Stund « bewußt sei. Spanien wisse vor allen Dingen, w«
Treue heißt und sei daher sowohl in Politischer als aiuj
in moralischer Hinsicht niemals unentschlossen gelingen. mr
wenigsten aber brächte 'Spanien es fertig , ein „halber oder
falscher Freund " von Ländern zu sein, mit denen es ein
unauslöschliches Gefühl der Dankbarkeit und Zuneigung per
bindet . Spamcn habe im Verlause der vergangenen IM,
hundert « am eigenen Leibe erfahren , wohin Halbheiten
führen.

Vor italienische wekrmachisbericht
Nom,  29 . Mai . Der italienische Heeresbericht hat folgen

den Wortlaut : „Unsere Truppen sind Mittwoch zur Zusam¬
menarbeit mit den deutschen Streitkrästen auf der Insel
Kreta gelandet . Abteilungen unserer Bomber und Torpedo¬
flugzeuge haben im östlichen Mittelmeer wiederholt feindliche
Flöttenvcrbände angegriffen . Drei englische Kreuzer wurden
von unseren Flugzeugen durch Torpedo getrosten . Ein wei¬
terer Kreuzer erhielt Boinbcntrcsscr . In Nordafrika wurden
am Abend des 27. und Morgen des 28. Mai feindliche An¬
griffe bereits in ihrem Entstehen glatt abgewiesen. Englische
Flugzeuge haben einige Bomben auf Benghasi und Terna ab¬
geworfen. Unsere Torpedoboote haben zwei feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen. Ein englischer Offizier wurde .gefangen¬
genommen . In Lftasrika kämplen unsere Truppen in der
Gegend von Galia »nd Sidaino im Sccngcbiet sowie aus dem
linken User des Lmoslusses tapfer weiter ."

Ueber die Landung italienischer Truppen auf der Insel
Kreta znr Zusammenarbeit mit den deutschen Streitkrästen
berichtet der Direktor des „Giornalc d'Italia ", die Landung
sei am östlichen Ende dcr Insel durch Mrrinelandctiuppen
und Truppen des Heeres durchgesührt worden . Sie stelle das
britische Oberkommando vor eine neue Lage, da zu dem star¬
ken deutschen Druck im Westen der Insel plötzlich nun auch
eine neue Front im Osten geschaffen sei Die Landung ita¬
lienischer Truppen beweise erneut die überaus enge Militär
rischc Zusammenarbeit zwischen Italien und Deutschland, wie
sie sich seit Beginn der Schlacht um Kreta bereits in dcr Zu¬
sammenarbeit dcr italienischen Luftwafsc und Kriegs,narine

sinschlag auf König faisal II. vereitelt
fluhenpoliiische flkiivitäl irakischer Minister- widerstandgegen kngland versteift sich

Dr . v. T. Rom, 29. Mai . (BZ.-Eigenbcrichi.) Auf Anord¬
nung des irakischen Ministerpräsidenten Raschid Ali cl Kailanj
wurde der jugendliche König Feifal II . vor Anschlägen des
englischen Geheimdienstes in Sicherheit gebracht. In letzter
Zeit hatten sich die Anzeichen gemehrt , daß der englische Ge¬
heimdienst eine Entführung des jungen Königs plante , um
sich seiner Person zu versichern und sie als Geisel gegen die
arabische Freiheitsbewegung auszuspielen . In Anbetracht des
Schicksals, das der englische Geheimdienst dem Vater und Groß¬
vater des jungen KönigL bereitete, wurde König Faisal II.
unter strenger Geheimhaltung von Bagdad aus im Flugzeug
mit seiner Begleitung nach einem weit entfernten Anfcnthalis-
ort gebracht, dcr mir wenigen Ncgiernngsmitgliedern und
lzohcn Offizieren der irakischen Wehrmacht bekannt ist. Er be¬
findet sich in Begleitung seiner beiden Erzieherinnen , einer
Araberin und einer Deutschen. Faisal ki. wurde am !>, Mai
sechs Jahre alt . Sein Vater , König Ghazi I. siel einem vom
englischen Geheimdienst organisierten Antonnsall am 29. April
1999 zum Lpser . was dcr Anlaß zu blutigen Unruhen der
arabischen Bevölkerung gegen England wurde , im Verlaus
deren die Menge den englischen Generalkonsul von Mogul.
Sir Henry , Monck, zu Tode steinigte. Sein Großvater . König
Faisal I. . dcr eigentliche Führer des arabischen Aüsstandes
19lä/I8 und das Opfer des englischen Betruges an der arabi¬
schen Welt . wurde von Agenten dos britischen Geheimdienstes
in einem Hotel in Zürich im September 1999 ermordet . Der
Hoteldirektvr , der die Schweizer Polizei daraus hingewiesen
hatte , daß König Faisal durch vergifteten Tee umS Leben
gekommen sei. starb 21 Stunden später.

Zu den anhaltenden englischen Prvpagandalügen über die
vngebliche Flucht irakischer Regicrnngsmitglicder wird im
Hinblick auf die amtlielzen Feststellungen in Bagdad kate¬
gorisch erklärt , Raschid Ali befinde sich keineswegs „aus dcr
Flucht ", sondern in Bagdad , wobei er sehr ersolgrrich den
Widerstand des gesamten irakischen Volke? und weiterer ara¬
bischer und mvhanimcdanUclzer Freiwilliger gegen da? vcr-
,' aßic englische Joch organisiere . Des weiteren wird erklärt

g Verteidigungsminister Nadji Schaukat nicht aus Bagdad
V -' -'n , sondern zu wichtigen Besprechungen nach Ankara

- ' ' F ' wilie zn ihrem übl : ' n - -«uner-

anfcnthalt dorthin mitgenommen und werde binnen -kurzem
zurückkehren. ArbciiSminister Ali Mohammed fei als Ge¬
sandter sür Tcherar , in Aussicht genommen und befinde sich
zur Zeit mit seiner Fan,Nie aus einer Informationsreise
dorthin . Finanzminister Nadji Sudaidi schließlich Izalte sich
wegen wirtschaftlicher Besprechungen in Teheran aus und
kehre in einigen Tagen nach Bagdad zurück.

DaS in einem der letzten irakischen Heeresberichte
gemeldete Gefecht bei Ramadi zwisäzen irakisclzen und britisch-
indischen Truppen war eines der härtesten , die bis jetzt im
irakisch-britischen Konflikt aiiSgesochtcn wurden . Zu Beginn
des Gesichts sandte der ehemalige außer Landes geflohene
Ministerpräsident Nnri -Said durch «inen Parlamentär den
Kommandten der irakischen Truppen , eine Botschaft, worin die
Kapitulation der irakischen Truppen und die Freigabe des
Weges nach Bagdad gefordert wurde . Oberst Said Aahia . der
Komma,vdant der irakisclzenHeeresgruppe ! wies das Ansinnen
zurück. Daraufhin begann die RAF , mit einem schweren
Bainbardeuieiit der irakischen Stellungen . Dabei wurde die
irakisclze Zivilbepvlkernng sehr in Mitieidenz'chast gezogen.
Zwei Töricr wurden dem Erdlwdcn gleichgemacht. Tann er¬
folgte der englische Anglist , der zurückgewiesen wurde . Im
Gegenangrisf gelang es den Irakern , den Feind aus seinen
Stellungen zu werfen. Er zog sich in regelloser Flucht aus
Habaniyah zurück. — Nunmehr wird okfizicll bestätigt , daß
der britische Agent Major G l n b b im Hospital von Amman
den Verletzungen erlegen  ist . die er in einem Ge¬
sicht mit den irakischen Streitkrästen bei Rntbah erhalten
hatte . Palnstinisclze Kreis« hatten kürzlich die Tvdesnachrlcht
dementiert . Major Glnbb war einer der «inslnßreichsten »nd
aktivste» Agenten des britijctzen Geheimdienstes in Trans¬
jordanien.

Es verlautet ai,S Bagdad , daß in der Gegend von Falnja
schwere Kämpfe mit angreisinden starken britischen motorisier¬
ten Einheiten stattfinden . Die irakischen Truppen leisten er¬
bitterten Widerstand . Weiter .heißt es. daß bei den schweren
Kämpfen var Ramadi von den Irakern zwei Panzerwagen,
mehrere Flaklzeschütze. Feldmnkjzeräte und MG. erbeutet wur¬
den. Verschiedene Vorstöße englischer Panzerwagen von
Habaniyah aus wurden von den irakischen Truppen crsolg-
' ' " l,d lnrückaewiesin.

mit den deutschen Streitkrästen offenbart habe. Durch die
unangenehme llebcrraschnng der italienischen Landung im
Osten Kretas sehe sich das britische Kommando zwischen zwei
Feuer genommen . Seine Ausgaben seien beträchtlich erschwert
nnd kompliziert.

Seneraloberst von Kiichler SS Jahre alt
Berlin , S9. Mai . Am 30. Mai beseht Generaloberst von

Knchler seinen 60. Geburtstag . Als Oberbefehlshaber einer
Armee hat der Generaloberst im Polenfeidzug wie auch im
Westen entscheidenden Anteil an den Operationen gehabt. Für
seine Verdienste in Polen zeül>nete ihn der Führer mit dem
Ritterkreuz atis . und nach dem Krieg gegen Frankreich wurde
er in der Acich? tagSsihung vom 19. Juli 1910 zum General-
olxnst befördert . Im Feldzug gegen Polen gelang es der von
Ilüchler geführten Armee schon am 3. September , die Festung
Graudenz stürmend zu nehmen. Weiter sind der Durchbruch
der Mlawa -Stellung , der Narew -Nebergang , die Abricgelung
Warschaus , der Sturm aus Praga und die Eroberung von
Modlin mit der von älüchler geführten Armee verbunden . .Im
Ŵestfeldzug ülrerrannte die Armee Küchlers den holländis'ü)en
Widerstand und zwang am 15. Mai die holländische Armee
zur Kapitulation . Die Einnahme von Antwerpen « von Tün-
kirchen nnd Paris sowie die Dersolgungskämpfe über die
Loire bis zum Atlantik sind weitere Ruhmestaten der von
Generaloberst von Küchler geführten Armee, die nicht zuletst
aus den tapferen und unerschrockenen persönlichen Einsatz des
Generalolx 'rsten zurückzuführen sind.

Tagung des Hauptausschussesder Akademiefür Deutsches Recht.
Vom 26. bis 28. Mai 1911 tagte in München im Haus des Teut¬
schen Rechts unter dem Vorsitzvon Professor Dr. Hedemann-Derli«
der Hauptausschußder Akademiefür DeutschesRecht für das Velks-
gesehbuch in Anwesenheitder Vertreter des Neichsfustizminisicriams.
Die Arbeiten knüpften an die letzte Münchener Jahrestagungde:

Fin Rahmen des internationalen kommunalenErfahrungsausta»sche;
fand im Münchener Rathaus eine eingehende Aussprachezwischen
ReichsleiterOberbürgermeisterFiehler und dem vom italienischen Mini¬
sterium des Innern entsandten bevollmächtigtenVertreter Dr. Cras
Carlo Mistruzzistatt. Die Besprechunghatte die Intensivierungder
deutsch-italienischen Zusammenarbeit auf kommunalem GebietM
Gegenstand.

Euzio Ealbiati Nachfolger Staraces. Der Duce hat. wie die
italienische NachrichtenagenturStefani> meldet, den Miltzgenttal
Enzio Nalbiatr zum Nachfolgerdes bisherigen Generalftabsches Wllc
Starace ernannt, der am 25. Mai aus seinemAmt ausschied.

„Die glückliche Einigung Bulgariens." Anläßlich des AbschM;
der Tagung des Sobrauje hielt der bulgarischeMinisterpräsidentTr.

scheu Volkes Tatsachegeworden. Kammerpräsident̂Kalfoff erwähnh
in seiner Ansprachein Dankbarkeitauch den heldenhaftenKampf dkj
Achsenmächteum die Neuordnung Europas und die Einigung
Bulgariens.

Der Tokioter Kabinettsrat beschloß, am 26. Juli einen allgemeine»
Marinetag abzuhalten, der das gesamteVolk in besonderseindring¬
licher Weise auf Japans Stellung als Seemacht und die Not¬
wendigkeithöchster Verteidigungsbereitschafthinweisensoll.

15 Söü Chinesen eiugeschlosfeu. Nach einer japanischen Meldung
setzen japanische Armeeoerbändeihre Einschließnngsbewegungenum
17) 000 Mann isolierter Reste der chinesischen Truppen am Oberfluf
des Tschin in der Gegend des Tahsing-Gebirges in Südschansi sott.

Argentiniens Neutrakitätswikle. Bei Eröffnung des argentinische»
Parlaments hielt der amtierende VizepräsidentRamon S. Caitilli
?' s>° Ansp̂ ch-,- in der -r den unbedingten- Willen lligent»,,-»!,seine Neutralität im gegenwärtigen europäischen Krieg aufrecht¬
zuerhalten. zum Ausdruckbrachte. Castillo wies darauf hin.
berührten.

Die englischen Pläne in Rordirland. Die englische Regierungplant,
in Nordirland an Stelle der allgemeinenWehrpflichteine allgeniem
Zwangsaushebung für die Arbeit in den Rüstungsbetriebenherbei¬
zuführen.

Britische Staatseinnahmen sinken. Nach der „Financial Times"
haben die britischenStaatseinnahmen in der zweiten Maiwoche nur
12b.>0107 Pfund Sterling betragen gegen 30 033 000 Pfund Sterling

„Ein Schritt zur Diktatur in USA." Mit 217 gegen 116 Stimmen
nahm laut ..New Pork Times" das USA.-Abgeordnetenhausdie Vor¬
lage zur Bildung von Regierungsstellenan. die ermächtigtsind. An¬
ordnungen des Präsidenten in bezug auf das Rüstungsprogrammin
der Vorlage bezeichnetensie als einen Schritt zur Bildung ein»
diktatorischenRegimes. Die Vorlage geht nunmehr dem Senat A

Vollstreckung eines rodesuctsiks

kkr- und wekrauffaffung
Frankfurt a. M„ 29. Mai . Der Ehe? der Kanzlei des Füh¬

rers . Ncich-Zleitcr Bvuhlcr , hielt auf Einladung des RcichS-
sehulungslcftcrs dcr TAF . vor Amtswaltern auf dcr NcichS-
schulungsburcz in Obcrursel am Donnerstag einen Vortrag
üver nationalsozialistische Ehr - nnd Wehraufsassnng . RcichS-
lciter Bvuhlcr ging in feiner Rede davon nnS, daß die Fragen
dcr Ehre nnd dcr Wchrhastigtett die Grundfragen der Lebens-
chre Adols Hitlers feien, die zugleich den Kern der national¬
sozialistischen Weltanschauung ansmnchcn. Er entwickelte vor
den Zuhörern ein Bild von der Bedeutung , die diesen zentra¬
len Begrifft » der nationalsozialistischen Weltanschauung bei
der inneren Gestaltung unseres Reiches zukommen nnd erin¬
nerte dabei an dns Wort des FührerS : „Ein Mann ist nur
der, dcr al-s Mann sich auch wehrt und verteidigt und ein
Volk ist mir das , das bereit ist, wenn notwendig , als Volk
aus die Walstatt zu treten ." Der Rcichslciter schloß seine mit
großein Beifall ansgenoinmenen Ausführungen : „Noch stehen
wir mitten im Kriege. Unerschütterlich ist unser Wille wie der
des FührerS nnd die Geschichtesoll unser Volk bereit Huben,
die größte Aufgabe, die jemals eine,» Volk gestellt war , zu
übernehmen . In diesem Geiste steht vor uns dcr Eid, den dir'
deutschen Soldaten leisten, als höchster Ausdruck unserer na¬
tionalsozialistischen Idee , die den Einsatz des Lebens jederzeit
fordert . Die Männer i,n seldgranen Rock, die diesen Eid vor
den Fahnen deS Reiche? sprechen, sprechen ihn in Vertretung
des ganzen deutschen Volkes. J,n Zeichen dieses Eides werden
wir siegen, das Reich gewinnen und nur so cS behaupten ."

Berlin , 29. Mai . Am 29. Mai 1941 ist der am 7. Juni IM
in Kändker bei Limbach (Sachsen) geborene Willy Uhlig hin¬
gerichtet worden , den das Landgericht in Ehemnitz am 22, Mai
1949 wegen Mordes und der Volksgerichtshof am 22, Fcbrimr
1941 wegen Landesverrats znm Tode verurteilt hat . llhlsi
der bereits vielfach vorbestraft war . hat im Jahre 1991 zu¬
sammen mit einem anderen einen jj -Mann erschossenim--
dann nach seiner Flucht ins AuSland jahrelang zugunsten einer
fremden Macht Spionage getrieben.

Vie deutsch-rumönischen wirtfchaftsbeziekungen
Bularest , 29. Mai . Der deutsche und rumänische Regic-

rniigSausschnß sür die Regelung dcr deutsch-rumänischen Wirt¬
schaftsbeziehungen haben vom 9. bis 29. Mai IN Bukarest
eine gemeinsame Tagung abgehalten . Diese Tagung bot Ge¬
legenheit. alle zwischen den beiden Ländern schwebenden
Fragen des Waren - und Zahlungsverkehrs eingehend zu er¬
örtern . Es wurden eine Reihe von Vereinbarungen getrosten
die sür die Zeit bis znm Ablauf des Vcriragsjahrcs , d h'
bis Ende September I9U . zahlreiche Erleichterungen sür den
Zahlungsverkehr nnd eine erhebliche Erweiterung deS Waren¬
austausches vorsehen. Insbesondere wurde Vorsorge getrosten
daß die deutsche Ausfuhr nach Rumänien weiter gefördert
wird und daß Rumänien aus Deutschland besonders die Er¬
zeugnisse erhält , aus die es im Interesse dcr Forderung seiner
eigenen nationalen Wirtschaft besonderen Wert legt.

Mit »wem eigenartizcn Fall »an Körperoerleszuiighatte sich::
Kieler Landgerichtzu besaßen. 2n Kiel versuchtenzwei Gäste, di-
„ohne Wäsche" waren, Zutritt in ein Lolsalzu erlangen, woran ist
aber durch den Portier gehindert wurden. Es kam dabei zu eincr
Schlägerei, in deren Verlaus der Portier Plötzlich tat umsiel, N»»'
mehr hatte sich der eine Gast wegen Körperverletzungmit tödlichem
Nusgaug zu verantworten. Der medizinischeSachverständigesiclü-
fest. daß der Portier ein schwer herzkrankerMann war, der d:c
körperlichenund seelischen Belastungen des Auftritts nicht befiele
ginnte, so daß der Streit unmittelbar seinen Tod herbeiführte.
Gerrcht sah daraufhin die Schuld des Angeklagtenfür erwiesen
und verurteilte ihn zu sechs Monaten Gefängnis.

Das LandgerichtAugsburg verurteilte die 17jährigeWaldburga si-
wegen Kindestölung unter Berücksichtigungdes Umstandes. das, ftt
noch jugendlichist. zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis. Die Angcllasilc
hatte ihr neugeborenesunehelichesKind unter der Bettdecke erstickt,
um die Folgen eines Liebesverhältnissesmit einem jungen Burschen
zu beseitigen.

Die Ehefrau getötet. In Buer-Nesse kam es zwischen den Ehcleukcn
Stank zu schweren Auseinandersetzungen, in deren Verlauf dcr Mann
'äw " bchusterhammcrergriff und auf seine Frau einschlug. MschwerenKopfverletzungen' wurde sie ins Krankenhaus gebracht, rro

nach der Einlicfcrung ihren Verletzungenerlag. Der Mannsie bald nach . . .
wurde verhaftet.

Vom eigenen Bruder getötet. Wie aus Tondcrn gemeldet wird.
spielten zwei Brüder im Aller von 4 und 6 Jahren mit einem
Etahldraht. Dabei traf der ältere Bruder den Vierjährigen>o
unglücklich mit einem Ende des Drahtes in das Auge daß der Stahl
bis ins Gehirn vordrang. Obwohl der verletzte Junge sofort vem
Krankenhaus zugeführt wurde, waren alle Bemühungen, sein Lebenzu retten, vergeblich.

Aus Racheden Schwiegervatererschossen. Der 1907 geborene sicin
ich -- cherkamp aus Delsenkirchen wurde zum Tode verurteilt Tüerriu, c-merramp aus weiienlirchenwurde zum Tode verurteilt,

kamp em bisher unbescholtenerMenich. hat sich dazu hinreißen laue",
aus Ehrsucht und Rachegesühlenseinen Schwiegervaterzu crschicöcn.
seine Schwiegermutterund seine Frau verletzteer leicht.

Weise verunglückte in Breslau ein Fuß« tt
tödlich. Ern Kraftwagen, der von einem anderen abgeschleppt wurde.
K." letbelnr Einbiegen in eine Straße auf den BürgcrstcigundM
e,n Verkehrs,childum. Es traf einen vorübergehendenFußgänger
,o unglücklich, datz er nach einigen Minuten starb.

Durcheiuen raffinierten Trick entwendetein Schlesien der ."-jätM
tvritẑ Lehmann einer Erbhofbünorin 160 Hühner. Er legte Getreue
als Mutter aus. das er vorher in Trinkbranntweingelagerthakn-7̂!° berauschten sich und fielen wie tot um. so daß der rn-leichteArbeit bntt-» »v unter"er oerau,kyrensich und fielen wie tot um. so daff oer

hatte Die gestohlenenHühner verkaufteer unter^
^enlrtclltb̂ " Diebztahls wurde er nuu zu vier Jähren Zuchthä
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Rom*rell̂ " ^ ^ " ^ "" Dienstag zu einem Staatsdesuch nach Vsrisg .Srsms , rsltung " dIS -S - uvs,lag " s -seU

Vsrtsg „ R,sl - Ior ' Hugo KSbls . zzsuo ' - rd » .

Geburt «in-

P - lllWi - r - ler

27. 'M- i 1!

^Skli 'nik-vi-l-'

groß-- ^ ^
räch" « ""' . .
^ ^ Markn«

Dr. weä.
z. Z. Ob-'

° Rallenst-dt H->
^j -sranke-chaus

Dj« glückliö
a«

zeigenhoche
Wilhelme
Klaus Th>

-listen, den 28. Mai 19t
, Z. Mllehad-Haus.

AlsBerlobte gi
Frida 1

Varl -Deinz
z. Z. Usfz. in ein

LE i. Lippe. G-rter
Psing'

^Verlobung geben
Lisa Stump

Günther -LeidestH«
Feldwebelder Luftv

, Z. Wesermünde-Sp„
Iredeninoorweg 83 b

Wef
den 31. Mai 191

<-

Ihre Vermähln
Hans L

Jng . sü

Ingebc
geb. S

Irem«n, den 31. Mai 1

'Für die uns anläßlich
Berl

erwiesenen Ausmerksar
Freunden und Bekar
Dank.

Bremen, Hafenstraße 9
Berlin.

Mein geliebter , ein
bei Bruder und L

Rechst

«cheinzAiig!
ist als Matrosen-
Vaterland gefallen.

Ottilie Tebelman
Univerfitätsprofef
«nd Frau, Alexai
Dr. mell. A. Rau
Inge , geb. Tebel

Bremen, Schwachhai,
München, Koblenz , s
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völkisch« F« jL-/ « Mih^
> ,wirtschasjgz„ i>,»A.
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" kalblieiien ah

vdte sichHim̂NaM"«^ L-Lrä
' " N°n- und 'eu °LZ«
!vk>° "ch Rjwung-n LL

->I man Lpanien
Englands' beviä!« "^ ' ^
^ Regiemnĝ ernert̂ /Ea
bhmten ablehne
" 'er historiscĥ ^ ^
«nie, und der

wisse vor allen Tb? ^
sowohl in PMs ^ V l

wls unentschlossen^ ^
"en es fertig, «in °L?
5" zu fein« mit denen« ch-̂an^ arkeit und ^,,n-r̂ / ' ^
^rlans - der « rL ^ ' L
e erfahren, wohin Lck̂ »

^ie glückliche Geburt einer
gesunden Tochter

zeigen hochersreut an

Else Windele », geb . Orth
Paul Windeier

Sremcn, den 27. Mai 1941,
Hahdn-Platz 7,
^ Z. Privatklinik Wielandstraße

kernumrüge
Wohng .-Nachw,
Möbellagerung

Viilkelm
storebroclc
Breitcnwea 28

Kammerjäger
Kichne, Rus 83337
Schröderstraße 13
Vertilgung von

sämtl . Ungeziefer
unter Garantie

l̂ lsln Qssobäkt « leck vorläullg

sc ^ r ^ LaAck HLLcLLanLn.
Icl ^ bltts mslns vsrsdrtsn Kuncksn um Vsr-
stäncknlp kllr ckisrs clurcl , ciis Dsitvsrkält-
nlsss ckilcrlsrvs dlobncidms

Zn großer Freude zeigen wir die Geburt einer
Tochter  an.

Marline Erbauer , geb . Schote
Dr . ineck. Benno Erbauer,
z. Z. Oberarzt in einem Res.-Laz.

z. Z, Ballenstedt am Harz , den 28. Mai 1941
Kreiskrankcnhaus

Die glückliche Geburt einer
gesunden Tochter

zeigen hocherfreut an

Wilhelme Thölken , geb . Theilkuhl
Klaus Thölken

Arsten, den 28. Mai 1941,
z. Z. Willehad-Haus.

der Akademie säe r,M >-
le rn München im Hu; ^ ^
non Pro,-„-i Di. tzü!»au2
sar^Dellh'ches Recht sä: UsW
letzte München»

! ko»«„ al>» krsahi„ «a,>M.
ine eingehende Auch„§, A
ler und demo«mit-Iii-NnL
i-o°llmachti-,Ie» AeNnta x,, ji
echnng hatte die vnlniflllNAiv
eil aus tommnnale» Küigp,

»rares. Der DnceU, ^ z
-tesanl meldet, den Mhch
s bisherigenSennaljiekhgW
li aus seinem Amt moW.
>ariens." Anlätzlich in Mb
>er bulgarische Miaistiyiisimü
u. », erklärte, durchin Mch
»is glückliche Einig« ; wthut
Kemmerpiüftde»! KMoL!

1 auch den heldenhaft»bad
ing Europas und ü krpt

log. am 20. Juli mach««
esnmteVolk in iesenin-itch
ing als Seemacht»»>le td
ereüschafthinweisen sck

Nach einer japanisch« Rdtz
ihre EinschlietznngsieWejiV"

chinefttchen Truppen« ltlcht
nhftng-Eebirgesin MitosB

Bei Eröffnung des»!»>A
Vizepräsident Ramie§. s»»

unbedingtenWillen lük«tchd
gen enropäisch!» Kni» UM

Lastillo wie- daieifU
rseinandersetznag Arg«u>in»

and. Die englische RegiuMilch
meinenW-S-pslich«->»- »u»?

in den Msiungsieiliiba p»

Nach der

r -g-^ n^ L « ' ^
LSI« Mit 217 aeaen 118

^Als Verlobte grüßen

Frida Hollmann

Karl -Heinz Middendorf
z. Z. Ussz. in einer Beob.-Ers .-Abtlg.

Lemgo i. Lippe , Eartenstr . 7 Bremen
Pfingsten 1941

/Ihre Verlobung geben bekannt^

-Lisa Stumpf

Günther -Teidel -Henuing
Feldwebel der Luftwaffe

z. Z. Wesermünde -Sp .,
Bredenmoorweg 63 b

Wcsermünde
^ den 31. Mai 1941 ^

Jg . Mann mit 4
kl. Kindern s. pass.
Fran bis 3ö Jahre.
Eigen . Heim vor¬
handen.
Zuschr. mit Bild
unt . M 8282 erb

c.^auunL-r. s -r-uum Lt7,7..".7°7 6S
30

0/k wsräen/etzk Oslian/len rege
von ĉkuiniersckleiH unä I-etlerp/lege.

?iko. l.6ute. äenn i/lr wißk.
wie werivoi! ein öe ûgscliein isi/

LliS ^ G (Me

tt8l8kMI!
!iir Hcrren -Gard

Nachlatzsachcn.
H.Kerl,Knoopst .28
E.Faul 'str .F .öN«

Ihre Vermählung geben bekannt

Kans I ^ urt ^ ) relH
Ing . für Luftfahrt

Ingeborg !̂ ) reiß
geb. Schröder

Bremen, den 31. Mai 1941, Willigst ». 257

' Für die uns anläßlich unserer
Verlobung

erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir unseren
Freunden und Bekannten unseren herzlichsten
Dank.

Jrmgard Elbrecht
Hans Kemmer

j Bremen , Hafenstraßs 96/10Ü
Bcrlin -Heiligensee, z. Z. im Felde

6oI6
unü Sttdsr ksutsn
MMI ' LWSIUS

ksulsnslrsva 41
Ssn . L 41/5981

Vermiets»

2 Aim. abzug . an
rüstige alt . Frau,
welche gleichzeitig
alten Herrn be¬
treut , wosür freie
Wohn . u . Beköstig.
Angeb .u . L 8338

HAeö«M ŝ

chE . ,
bcnunnsus

sm
Oslsrivs

dlur 0sisr1ors1«m« sg 49
l-isllsstslls ŝ orssisir.

/ ^ Für die uns anläßlich unserer ^
Silberhochzeit

erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir allen Ver¬
wandten und Bekannten unseren herzlichsten Dank.

Bufchstraße 88. Willy Prenzel und Frau.

MMMiM
C. H. Becker,

Balgebrückstr. 18
Suche Herrenrad
zu kaufen o. gegen
Damenrad zu tau¬
schen.
Angeb. u . N 7138

igtM >>
bck--

üdm! M
»ä

Mein geliebter , einziger Sohn , unser lie¬
ber Bruder und Schwager,

Nechtsanwalt

ist als Matrosen -AMlerist für das
Vaterland gefallen.

Ottilie Tebelmann , geb . Langenberg
Universitätsprofessor Dr . K . Vlomeyer
und Fran , Alexandra , geb . Tebelmann
Dr . nieä . A. Raueiser und Frau,
Inge , geb . Tebelmann

Bremen , Schwachhauser Heerstraße 45
München , Koblenz , z. Z . im Felde.

Wir erhielten die. erschütternde
Nachricht , daß mein lieber Mann,
mein lieber Vati , unser guter
Sohn , Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Gustav Panning
Gefreiter in einem Infanterie -Regiment

im Alter von 31 Jahren infolge Hcrzschlagcs
ganz unerwartet entschlafen ist.
In tiesem Schmerz:

Wilhclmine Panning , geb. Gokert
Manfred
Familie Gustav Panning
Familie Siegfried Gokert.

Bremen, den 29. Mai 1941, Eichenstr. 1 a.
Die Aufbahrung wird im Beerdigungs -Jnsti-
tut ,.Niederfachse  n ", Er . Johannisftraße
Nr . 179, erfolgen . Zugedachte Blumenfpenden
bitten wir dort niederzulegen ..
Noch ersolgter Ucbersührung wird die Zeit der
Bestattung bekanntgegeben.

Heute entschlief nach kurzer , schwerer
Krankheit mein lieber guter , unvergeß¬
licher Mann , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Willi Strecker
im 52. Lebensjahre.

2n tiefer Trauer:
Barbara Strecker , geb . Pero
nebst allen Angehörigen.

Bremen -Oslebshausen , den 28. Mai 1941
Heilshorner Straße 17.

Ti« Auibahrung ersolgle im B«erdig »ngs -Jn-
ä ' lut „Palme ", Joh . Straßberger . Kastning-
ltr, 23z etivwig« Kranzspenden dorthin erbeten.
Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem
3>. Mai um 1l Uhr von der Kapelle des
Waller Jriedhoses aus statt.

Nach kurzer , heftiger Krankheit verstarb
gestern mein herzensguter Mann , unser lieber
Vater , Schwiegervater , Großvater , Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe, der Küper

Hinrich Harjes
im Alter von 46 Jahren.
In unsagbarem Schmerz:

Frau Meta Harjes , geb. Töbelmaun
Hinrich Harjes und Frau,
geb. Hedemann
Joh . Miethe und Frau , geb. Harjes
Thölke Harjes und Frau
H. Töbelmaun und Frau
nebst allen Angehörigen.

Arsten , den 29. Mal 1941.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend , um
1S>/- Uhr , vom Trauerhause Arsten . Twie-
delssweg 2, aus statt . Frdt zugedachte Kranz¬
spenden nach dort erbeten.

Plötzlich und unerwartet verschied nach

kurzer , schwerer Krankheit unser lang¬

jähriger , treuer Mitarbeiter und lieber

Arbeitskamerad , der Küper

Hinrich Harjes
Wir werden sein Andenken in Ehren

halten.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma

I . H . Bachmann
Bremen , den 29. Mai 1941.

Nach kurzer , schwerer Krankheit entschlief
heute mein lieber , guter Mann , mein
lieber Vater , Schwiegervater und Groß¬
vater

Franz Ehmke
im 75. Lebensjahre.

2n tiefer Trauer:
Minne Ehmke , geb . Kühn
Herbert Ehmke und Frau,
Sophie , geb . Hooers
Rolf und Horst Ehmke.

Bremen , den 29. Mai 1941

Die Anfbahrung erfolgte im Ee -Be -In .,
Eermaniastraße 56.
Die Einäscherung findet am Dienstag,
8. Juni , um 10 Uhr , im Krematorium

Durch einen unerwarteten Tod verloren wir
unseren lieben Parteigenossen und SA .-Kame-
raden , den

SA .-Truppsührer

MxSWmW
Er ist uns stets ein fleißiger Mitarbeiter und
treuer Kamerad gewesen.
Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

RTTAP .,
Ortsgruppe Steintor,

Brüht,
Ortsgruppenleiter.

Der Führer
des SA .-Sturmcs 5/75.

I , V./M eher,
SA .-Lberscharjührer.

Am 26. Mai 1941 wurde

uns unser lieber Berufs-
kamerad , der

Zollinspektor

MxSWmW
durch den Tod entrissen.

Wir werden ihm ein ehren¬
des Andenken bewahren.

Bremen 29. Mai 1941.

Der Vorsteher des Haupt¬
zollamts Vremen -Hafen

und Gefolgschaft.

llonrsrtysmsliirLkuiK ldlinclsr Ililnrtlsr
dlorckworirllsuflrclilkmrk

vnlsr » ut-lcl» -I«» n-»tcl,»MllzUil!ammsk
iklinktsnlioniortsml)

Uonrert
erblmdeter Künstler

sm Sonnsbsnki . «Is « ri . l̂ lsi 1- 41, 17 ^ Ukr
!m grollsn 8ssl «Isr - Etoclls " in llrsmsn.

hckiiwIrlrsnLls:
önlcg ösclcsrt . Sovrsn : Psul füllst Violins:

^rtiun llutmsislplp , <lsvist.
plllosl : ^ Ibori össecti.

Ws:üs von l .s . gacll, I. V.SsoDovsn , ve, /z, tckors»
^r. 3cliud«»st. U«Lt. »tikols , î sw.

/tusvsrlroultss Nou»

Der Revierober ^vachtmeister der Schutz¬
polizei

IMrich Vmkiiim
der Schutzpolizei Bremen ist am 23, Mai
1941 in der Ausübung seines Dienstes für
sein Vaterland tödlich verunglückt.
Er war ein guter Kamerad.

Schroers , kom. Polizeipräsident.

Bremen , den 28. Mai 1941.

Plötzlich und unerwartet verstarb unser
langjähriger Eesolgschafter

Friedrich Haake
Er wär uns ein treuer und lieber Mit¬
arbeiter , dessen Andenken wir stets in
Ehren halten werden.

Betriebssichrer und Gefolgschaft
der

„Weser"MWvghMG.M.S.H.

Rcichsbund
der Deutschen Beamten,

Fachschaft
Reichsfinanzbsamte.

Am 26. Mai ist unser lieber
Berufskamcrad , der

Zollinspektor

in Bad Rehbnrg verstorben.
Ehre seinem Andenken!

Die Trancrseior findet am
Sonnabend , 3l . Mai , 10 Uhr,
im Krematorium statt.

Der Fachschastslcitcr.

II.MllMl,
§!»a siiö gsMer

M UI1M8I1
>»IMkllÄIWSlIl'SI'II

kscdwsNlstZtlsn tll: örttiosückis uncl Ssnclsgsn

5ir «rngmr »nn Ti OsstsrrsielH
8:smsn , Wutwssstrsv » t s / gut: 2 47«r

Nach kurzer , heftiger Krank¬
heit verschied heute unser lie¬
ber Sohn und Bruder , Enkel
und Neste

Karl -Heinz
im blühenden Alter von
9 Jahren.
In stiller Trauer im Namen
aller Angehörigen:
Hermann Lescmann u. Frau,

Sophie , geb, Jmmoor,
Bremen , den 28. Mai 1941,
Utbrcmcr Ring 130.
Anfbahrung in der Beerdi¬
gung ? - Anstalt „Nordlicht ",
S . Schmnaker, Wartburg¬
straße 39:
Traiicrfeier am Sonnabend,
N Uhr , in der KaPoLe des
Waller  Frredhofcs.

L8t
kscktsZe!

wenn ldre Uuüe vor kldermpcknng rlnci / »nsirenmu-
sckweiMn, sann ist rmck blsikr » üu-zr clss bevükrw d?in
rursotinetten Oiacksrungder S-rllltvercken. Lslokinrslebcke
llsId. MeckerkolrUonacd ru kr», » , venn As es beim -rsrc
V-rMk aickr gle-ck erdaIr« l. V» -Mss«m Sie nicdk: Salrm

sUsm «a,L- Irr -l!, wenn Sie Uosnüsliz-r-eiitposr -Krisiloli-n kertiktinsoben!

AM-
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Der Bahnübergang im Zuge der
Strahe „Am neuen Kamv " im
Ortsteil Bremen -Farge wird hier
mit aufgehoben.

24 . 5 . 4941.
Der Regierende Bürgermeister.

Aufforderung.
Diejenigen , welche noch Forderun¬

gen an den Nachlas ; der am
3 . Avril 1984 in Bremen verstor¬
benen Ehefrau des Rentners
Freerk Müller,  Franke , ge¬
borene dc Ncui , und des am
2g . Juni 19I9 in Bremen ver¬
storbenen Rentners Freerk Mül¬
ler,  wohnhaft gewesen Lchcster-
deich , Lilienthaler Hecrstr . Nr . 144,
haben , werden hiermit aufgefordert,
etwaige Ankvrnche bis zum 18 . Juni
1941 beim Wohlfahrtsamt Bremen,
Llndenhof , Zimmer 118 , einzn-
reichcn.

26 . S. 1941.
Wohlfahrtsamt Bremen.

Handelsregister.
Amtsgericht Ächim.

Achim , den 23 . Mai 1841.
N-e ueintragnng:

L Nr . 437 : Anna Kück , Achim.
Inhaberin ist die Witwe Anna
stück , geb . Hclmken , in Achim.

! <MII5plklMÜ!
klsulo,  krsitag , 1- Ukr , krids

21.50 Î kr § sris S/2V O
fVsrlsgt vom 22. 5. 41)
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vrllclc , kucioli Platts , krltr

ligeunerbaron

I. Ickt8pisis , Oslsrlstwg .lOb. k .26582

Vrlgltts » ornsy . kösrlsnns « opps
Olga Iseksckovs . ttsnr Scktencle

tteiäerekulmeirter
Uive Ksrslen

kisek -1. Komon v . ksllclws kors
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Sofort rechts heran und anhalten!
Bremen , 30 . Mai

Tct Polizeipräsident teilt mit:
Nun den meisten Verkehrsteilnehmern wird trotz vieler

«ich "7 - 1" » rvrn . rrayrzengö yaver
Kim Nahen der Fahrzeuge der Feuerwehr . ittid Polizei so-
sort an die . rechte Seite zu sahten Und anzuhalten , damit
di- Fahrbahn frei wird . Im Interesse der schnellsten Silss
>,nd schade,isverhntnng ist es Pflicht jedes Volksgenossen
Kim Ertönen der Warnungszeichen schort die Straße zii
räumen , denn je früher die Feuerwehr oder Polizei an ihrem
Mimmungsort eintrifft , desto schneller und erfolgreicher
ist die öilse und « chadensvprhütüng.

Für die Zukunft wird im Interesse des Volksganzen gegen
xelt - ge,lassen , dei « n es scheinbar hierfür immer norl , an der
Mfeii Einsicht fehlt . rücksichtslos mit Strafen
vorgegangen  werden.

Besuch von Staatssekretär Dr . Laübsried in Bremen . Am
W. und 29 . Mai weilte der Staatssekretär des Rekchswirt-
sKaftsiNiNistcrilims Dr . Lan -dsried in Bremen . Im Anschluß
an den Besuch beim Regierenden BürgerMetster SA .- Öbet-
^uppensührer Böhmrker  fanden Besprechunaen im Rat¬
haus statt . Der Staatssekretär nahm ferner Gelegenheit, - sich
mit Vertretern der bremischen Wirtschaft zu besprechen . Den
Abschluß des Besuches ' bildete eine Besichtigung der Säten
and eines Betriebes der Rüstungsindustrie.

Bon der Außenarbeit entwichen . Die Staatliche KriMinal-
polizci teilt mit : Am 29 . Mai 1941 adcnds entwich von der
WßeMirbeit beim Flughafen der Ziichthamsgesaügsnc Mai
Kämmerer,  geb . 15 . 7 . 98 in Zwick « «, . Kämmerer ist
, SZ Meter groß , untersetzt , mittelblond . Er trägt Anstalts-
sieidlnig mit gelben Streifen an Hösö und Nermel . Das
Publitum wird um Mitsahndung gebeten . Etwaige Nach-
lichten nehmen alle Polizeidienststellen und der Fechndnngsr
lind Daiierdienst im Pvltzeihans Am Wall , Zimmer 314,
ititgegeii.

Musiziert Licht bei offenen Fenstern ! Das laute und be¬
lästigende Spielen van Grammophonetl , Phonographen,
Miolautsprechern nnd ähnlichen Apparaten sowie das an-
holtcnde Musizieren in Räumen bei offenen Fenstern oder
ins Freie sühteNdeN Türen , auf det Straß « oder an Orten,
än denen die öffentlich «' OidNiing . insbesondere die Rühr
!e- PilbklkuMs gestört werden kann , ist verboten . Das
verbot gilt auch für das Randgebiet.  Es gibt
leider iminer noch rücksichtslose Menschen , die besonders ihre
Adiolantsprecher bei offenen Fenstern in Tätigkeit haben,
chn« zu berücksichtiget, , wie sehr sie ihre ' Nachbarn und,son¬
stigen Mitmenschen , die Erholung aus Balkönen und in
ihren Gärten suchen , damit belästigen . Sie sind vielfach der
Ansicht, daß das am Tage gestattet ist . Wer sich also be¬
lästigt fühlt , mach « Anzeige bei der nächsten P o¬
lizeiwache,  damit Bestrafung erfolgen kann.

Arbeitsbuchpslicht Null auch für ausländische SaistMarbeiier.
Inrch eine am 1 . Jtitli 194t in -straft tretende BerordnUng
Hot der Relchsarbeitsminister bestimmt , daß nun auch die
«inländischen Saisonarbeiter , die nach Abtaus der Saison-
leschäftigung das Reichsgebiet wieder zu verlassen pflegen,
rincs Arbeitsbuches bedürfen . Jedoch wird die Straslwr-
schrilt für die Beschäftigung VÜN Arbeitskräften ohne Arbeits¬
buch bei Beschäftigung ausländischer Saisonarbeiter erst vün
hin Zeitpunkt an wirksam , den der Reichsarbeitsminister
bksttmmt . Es ist also Raum für die erforderliche ' Ueb 'er-
pngsfrist gelassen.

Be - und Entladungspslicht für Reichsbahngüterwagen am
ssingstmontag aufgehoben . Der Reichsverkehrsminister hat
M Pfingstmontag , den 2 . Jitni , die VerpftichtUNtz znr Ent-
ddung und Betadnng von Rcichsbahngüterwagen für alte
impfängir uitd Auslieferer von Gütern aufgehoben.

iumer Prelsträgir im » »rdwestbemschen «nchi teilenweitlem erb . An
i» voll der Stiidtschast für Niedersachsen , Hannover , ausgeschriebenen
Mevierb znr Erlangung von Entwürfen für das neue städtische
s großstädtische Wohnhaus im nardwsstdeiltschen Raum wurde der
tdmrs odn Reg .-Baume !ster Friedrich Schumacher,  Brennn,
äh Ankauf ausgezeichnet.

Leütnngsadzcichen osrlieheir . Der . Reichs Organisation sie iter der
KdAP . Hut Ms Vorschlag des Bemistragten sät den Leistlmgr-
Imps der deutschen Betriebe der Petriebsgemeinschaft der Firma
beb rüder  S -i e,  Bremen , mit Wirkuiig . vam 1. Mai 1941 das
ÄiilMgsabzeichen für „Vorbildliche  B s r u f s e r z i e h u n g"
eerlichen.

Aerustschulpslicht der Nuaendkichen im Vitrobienst . Nach den Para-
zraphen 8 bis 19 des Reichsschtilpflich -tgssetzes oam 8. Juli 193s
lNeichsgesctzblatt I S . 793) sind alle Jugendlichen im Bürodienst
lmötmlichest un-v weiblichen Deschlelffis ) »hire -Unterschied zwischen
gewerblichen oder kaufmännischen Betrieben , freien Berusszweigen
Md RihSiben sowie össentkicheN Körsteischäftsn ' bis iM valksNbeten
1t. Lebciissahr zum Besuch bei kaufmännischen Betnssfchule vär-
stlichlet. Soweit die Anmeldung bei Jugendlichen nach nicht erfolgt
I , hat diese unverzüglich in der Schulkänztei der Berufsschule,
Meuten, Balgebrnckstr . 31 , zu erfalgekt.

Kdldene Hochzeit . Das sthestaai HeimaUn Hör Mann  und Frau,
kestae, geb. Hönecke, Reuterstr . 10, kann heute das Fest der goldenen
Hochzeitseiern.

Es wird heute verdunkelt:
von Freitag 21.3VUhr
bis Sonnabend .̂3VUhik

INillionenwerte im flltmaterial
flibtststagung der kreisdeaustraglen für fllkmakerralerfassungdes Laues weser-kms in vremen

Weil viele Menschen gedankenlos sind , liegen in den
Millionen deutsche « Haushaltungen , in Millionen unserer Be¬
triebe ungeheure Absallwerte fest . Eine alte Messinglampe.
Sockel defekter Glühbirnen , Stanniol , Korken , Papier aller
Att und alte überholte Schwarten iin Bücherschrank — das

M ' lliünenwerte , die ans reiner Gedankenlosigkeit dem
KreislaNs der Rohstoffe entzogen werden ! Dieses „ Nutzlose"
Ed dütch die AltMnterialersassnng  wieder zum
Nützlichen gemacht.

^Mkon SiimmkkiNg der Altmaterialien ist nicht,
2m?ünMMtNNgen es darziifkellen versuchten, eine Not-

n » ^ Weltkrieges , sondern sie ist ein Gebot
lind Witischaftl -ichkeit , wie es große und

reiche Stauten bereits längst durchgeführt haben . In Dentsch-
land werden nur etwa 2ü bis M Prozent Altpapier ersaßt
und wieder verarbeitet . Newhvtk im rohstoffreichen Amerika
aber sorgt s„ r Verarbeitimg von etwa KP Prozent seines Mk-
PaPier -Aufalls . Aber noch ein anderer Gesichtspunkt spielt
s' kWisdErwertüiig  wer Altstoffe - eine recht beackstens-
werke Rolle . Solange die Rohstoffs noch irgendwie verwertbar
!? , ' sorkgswvrfsn werden , denn manche
dieser Materialien sind , außer den pflanzlichen Rohstoffen,
nur in bestimmter Menge ans unserer Erde vorhanden . Eine
Bergendnng dieser Stoffe wäre vcrantwvrtnngskos gegenüber
den kommenden Generationen . Wir müssen daher lernen , mit
den Bodenschätzen unserer Heimat sparsam zu Wirtschaften,
den einmal wird der Tag kommen , an dem sie ausgebeutet
sind . Die wichtigsten Alt - und Absallstosse sind Altpapier,
Lumpen , Alteisen nnd Knochen.

Das Altpapier  soll auf keinen Fall vernichtet werden,
sondern iü jedem Hanse in einer zu errichtenden Hatisvvr-
fammslstelle abgelegt werden . In bestimmten Zeitabschnitten
wird - es dann dem Roh -prodnktenhrindler zugefühtk . Wenn in
jedem deutschen Hanshalt täglich nur eine einzige gebrauchte
Pnpisrtüte aufbewahrt wird , und nach 14 Tagen diese vier¬
zehn Tüten dem RühprvdiiktenWndler abgeliefert werden,
so fallen in 17 Millionen Haushaltungen alle 14 Tags 238
Millionen PaprertüteN an . Jede wertlos erscheinende Kleinig¬
keit sümmiert sich ins Millionenfache , wenn jeder sich seiner
Wicht der Nation gegenüber brwüßt ist.

Schrott  ist neben Eisenerz der wichtigste Rohstoff und
ist für die Stahlerzeugung , nicht z« ersetzen .- Große Mengen
Metalle werden noch immer von den Haushaltungen zurück¬
gehalten , In der Werlzeugkiste werden alt « ausgedienten Gart
dinenstangcn , Fahrradteile , alte Schrauben , krumme Nagel
und vieles andere mehr aufbewahrt , in der Annahme , diese
Dinge vielleicht doch noch einmal verwenden zu können . All«
diese Metalle finden ihren besten Zweck , wenn man sie dem
Rohproduktenhändler übergibt.

Die Sammlung und Verwertung von Knochen  ist beson¬
ders wichtig , da die aus Knochen gewonnenen Stosse für
über 89 Erzeugnisse der deutschen Industrie lebenswichtig
sind . Knochen enthalten vor allem drei wichtige Bestandteile:
Knochcnsette , Knochenleim und Knochenmehl . Hergestellt wer¬
den ans Knochen Wpzcriii , Seife , Talg , Leim und Klauenöl.
Also Knochen nicht verbrennen , da jeder Knochen eine klein«
.Kostbarkeit siir die Wirtschaft bedeutet!

Lumpen  eignen sich als Polstermatcrial , znr Füllung von
Steppdecken und znr Verwendung in der Tuchindustrie und
der Spinnerei.

Neben der Sammlung durch den Rohprodnktenhvndel ist
seit einiger Zeit die Nltinaterialsaiiimlnng durch die Schn - '
ton durchgeführt worden , die einen besöndcrs guten Erfolg
hatt « . Im Gau Weser - Eins  künden stattliche Zählen von
dem Sammeleifer der Schuljugend , die ihre Arbeit als Kriegs¬
dienst ansgesaßt hat . Nach den bisher vorliegenden Ergeb¬
nissen führt in der Schnlsammlung im 1. Quartal 1941 der
Kreis Friesland nach Punktberechnnng mit einer Punktzahl
von 348 484 . Es folgen auf den zivciten bis sechsten Platz
Oldenburg -Stadt (298 887 ) , -Osnabrück -Stadt - (21-9 889 ) , Ol¬
denburg -Land ( 189992 ) , Bremen (139199 ) nnd Leer
(138 899 ) . Auch die weiteren Kreise haben schon gute Ergeb¬
nisse in der Schnlsammlung zu verzeichnen . Die Jungen nnd
Mädel finden einen besonderen Anreiz zum Sammeln , da für
die Bewertung der gattbesten Schule und der besten Schüler
und Schülerinnen eine dreitägige Einladung nach Berlin
mit Vorstellung beim klleichsmärschall winkt . Für diesp Reise
werden die Punkte geweitet , die in den .Monaten April -, Mai
und Juni erzielt werden . Neben dieser dreitägigen Reise
stehen Prämien in Form von Büchern und Bildern führender
Männer mit Widmung zur Verfügung . Endlich weiden die
besten Einzelleiftuirgen Niit Diplomen durch den Reichskom-
missar für Altmatcrialverwertung ausgezeichnet.

Der Gau Weser -Ems hielt in der Kaiserhalle in Bremen
eine Arbeitstagung der Krsisbcanftragten siir die Erfassung
des Altmaterials ab , die sich mit allen einschlägigen Fragen
der Erfassung und Verwertung befaßte . An der Arbeits¬
tagung , die der stellvertretende Eaubeairftragt « Pg . Deeks
leitete , nahmen - auch der nntor den Waffen flehende Gaubcaus-
trngte Pg . Reinhard  sowie ein Vertreter des Landss-
wirtschastsamtes teil . Neben den bisher erzielten Ergebnissen
wurden die für die kommende Zeit einzuleitenden Maß¬
nahmen besprochen . Im Rahmen der Tägnng wurde die
Firma Wrisfenbetg,  Bremen , die , wie ihre Auszeichnung
mit dem Gaiidiplom bestätigt , in ihrer Einrichtung znr Er¬
fassung und Verwertung des Altmaterials vorbildlich » nd
richtunggebend ist , besichtigt und den Teilnehmern der Ta¬
gung so ein anschauliches Bild von 8er Sortierung , Wsiter-
leitung » nd Verwendungsmöglichkeit des angefallenen Alt¬
materials gegeben.

kinsahübung der VNK^Vereitschaften
Am letzten Sonntag wurden alle verfügbaren Männer der

DRK .-Bereitschaften (in ) voll ausgerüstet auf Lastkraftwagen
verladen , um in der Steller -Heid « das feldwäßig vorzuführen,
was in den letzten Monaten gelehrt worden war ; Sanitäts¬
taktik , T -ragendienst , Zelteba » , Gasmaskenübuiigen und Ord¬
nungsdienst wirrden unter Leitung der Führer und Aerzte
sowie einiger Sanitätsdienstgraden der Wehrmacht , welche
sich ebenfalls in den Dienst der Ausbildung stellten , durch-
genonimen . In fast ununterbrochener Folge wurde bis in
die frühen Nachmittagsstunden hinein geübt . Der Kreissührer
TRK .-Oberstsührer Dr . W « x sowie sein Stellbertteter DRK,-
FF . Dr . Kretschmarin  beobachteten all « Einzelheiten
dieser großangelegten Uebungen , griffen vielfach erklärend ein
und konnten sich von dem guten Äusbildüngsstand der DRK .-
Mästner Überzeugen , die den Beweis erbrachten , daß . die
DRK .-Kreisbienststelle Hansestadt Bremen jederzeit einsatzbe¬
reit ist,

Der Nachmittag Kür der Kameradschaft gewidmet , Die männ¬
lichen Bereitschaften hatten die FräNeii ihrer znr Wehrmacht.
SHD . und Hilfspvlizei eingezogenen Kameraden zu Kaffee nnd
Kuchen eingeladen : ebenso waren die am Ort bei der - Wehr¬
macht , Polizei und SHD , eingesetzten Kameraden als Gäste
erschienen . Im festlich geschmückten Saal bedienten DRK .-
Helserinnen Gäste und Gastgeber . In einer Begrüßungs - .
ansprach « betonte DRK .-FF . Dr . Kretzschmami die Notwendig¬
keit der Kameradschaft nnd des Zusammenhalten ? gerade in
der heutigen Zeit . Er führte weiter aus ) daß die Frauen ddr
eiligezogeiieri Kalnerüdeü überzeugt sein .solltet !', daß sie nicht
allein stehen , soiidSrii sich Mit ihren Sorgen all die Bereit¬
schaftsführer oder an die Kreisstelle weüdeti körnten . Wie be¬
reits iM Frühjahr bei vielen einberufenen Kameraden die
Parzellen bearbeitet wurden , so wird Mich in anderen Fällen
das DRK . helfend einspringen , DRK .-FF . Dr . Kretschmann
erinnerte an die letzten großen Taten unserer Wehrmacht
nnd schloß seine Rede mit der Führerehrnng.

Marschlisder lind Musikstücke , gespielt vom DRK .-Musik-
zug , Leitung DRK .- WF , Schwarz , umrahmte den Nachmittag,
8er Wetter verschönt wurde durch Vorführungen einer Ballett-
gruppe der Tanzschule Fanny Bourgeau -Weidlich und
humoristische Darbietungen von W . Grotheer . In einem
Schlußwort dankt « DR -K, -FF . Dr . Kretschmann allen Be¬
teiligten.

Line vecke fehlte
Wenn man bereits dreimal wegen Diebstahls vorbestraft

ist , sollte man nicht ausgerechnet zwei Monate vor der Ver¬
jährung der straferschwerenden RücksallsbestiMmilngen , das
heißt nach nenn Jahren und zehn Monaten wieder ein
neues Eigentumsdelikt begehen . Aber es sitzt doch Wohl in
manchem drin und die Versuchung scheint bei solchen Men¬
schen besonders groß zu sein , wenn an der Mauer der
Kampfbahn . etwa ein einzelnes Herrenfahrrad einsam und
verlassen steht , wie der Angeklagte M . vor dem Amtsgericht
aussagte . Nun hatte er sich gerade ein neues Fahrrad ge¬
laust , zu dem ihm aber noch eine Decke mit dem dazu¬
gehörigen Schlauch fehlte . Die Gelegenheit war günstig,
und so nahm das Dechüngnis seinen Lauf , denn als der
Angeklagte irgendwo abseits vom Wege das Vorderrad ab¬

montierte , um zu der sehnlichst gewünschten Decke zu ge¬
langen , beobachteten ihn ein Paar fire Jungen . Es nützte
ihm nichts mehr , daß er das Rad selber fortwarf , er wuÄ«
doch ergriffen . Da er jedoch schnell zur Besinnung kam und
von sich aus den Eigentümer des Fahrrades gleich en4-
schadigle , sich auch fast zehn Jahrs wirklich gut gehalten
hatte : gab es noch einmal mildernde Umstände , sonst wäre
das Zuchthaus fällig gewesen . Vi « «Monate Gesäng-
n i s wegen Djebstshls tm Rückfall ist die Strafe , die der
Angeklagte , sroh , so leichten Kauses davongekommen zu sein,
auch gleich annahm.

Tagung des Klempner - und Jnstallateurhandwerks . Das
bremische Klempner - , Installateur -, Kupferschmied « -, Kühler-
bauer - und Zentralheizungsbauer -Handwerk hielt iin Dereins-
haus Lessi -ng eine stark besucht « JnNungsversaiNmlung ab,
an der auch ein Vertreter der Handwerkskammer teilnahm.
In seinen Begrußnngsworten gedachte Obermeister Schu¬
bert  besvnders der Beriifsknmeradsu , die im grauen Ehren¬
kleid ihre Pflicht erfüllten . Mit besonderem Stolz - gab er be¬
kannt , daß das Mitglied Klempnermeister Karl Lendrokh,
Bremen -Aumuud mit dem „ Ka 'uisiplom für hervorragende
Leistungen " ausgezeichnet wurde . Anschließend hielt Pg.
Stiickenberg,  Berufsberater des Arbeitsamtes Bremen,
einen Vortrag über Zehrlingssragen , der von der Versamm¬
lung mit großem Interesse ausgenommen wurde . Einen
breiten Raum Nahmen hie Ausführungen des Obermeisters
über den Einsatz des gesamten Installateur - und Klempner¬
handwerks Bremen mit seinen Fachrichtungen bet Flieger-
schäden ein . Infolge d ?r Vielzahl der lebensnotwendigen
Einrichtungen , die von diesem Handwerk zu betreuen sind,
wie Dacharbeiten , Gas - , Wasser - , Setzung ? » und sanitäre
Anlagen , ist auch die Mithilfe des letzten Betriebes gegebenen¬
falls erforderlich , um den betroffenen Volksgenossen die größte
Hilfe aiigedeihen zu lassen und um wertvolles Volksgut vor
Schaden zu bewahren . In seiner Eigenschaft als Mitglied
des Ansfichtsrates des Sozial -Gewerk Bremer Handwerker
ging dann Pg , Schubert ausführlich auf die Bedeutung dieser
Organisation ein . Eindringlich wies er daraus hin , wie durch
den Zusammenschluß aller Handwerksbetriebe der praktische
Sozialismiis in jeden Betrieb getragen werden könne und
sorderte die Mitglieder 8er Klempner -JnNnng aus , sich zahl¬
reich dem Sozial -Gewerk anzuschließen . Abschließend berührte
der Obermeister eine große Anzahl von Fachsragen , so u . a,
die Einführung der Werkstattwochenbücher für Lehrlinge , die
Beschaffung der Materialien , Umstellung aus neu « Werkstoffe
und anderes mehr . Nach einer regen Aussprache über die
einzelnen Punkte schloß Pg , Schubert die Tagung mit der
Führcrehrung.

Stärkster Feuerschutz für lebenswichtige Betriebe . Da es
leider noch nicht in dem ausreichenden Maße gelungen ist,
Brände größerer und vor allem lebenswichtiger Betriebe in
dem Nmsan 'g einzuschränken , wie es die Notwendigkeiten des
Krieges unbedingt erfordern , nimmt der Reichssührer und
Ches der deutschen Polizei Veranlassung , seinen Erlaß über
den Feuerschutz in lebenswichtigen Betrieben , der schon vor
längerer Zeit ergangen war , in Erinnerung zu bringen
und strengste Beachtung zu fordern . Im eigenen Interesse
der Betriebssichrer und der besonderen zur Aussicht im Werk
bestellten Organe liegt es , durch entsprechende Maßnahmen,

besonders auch durch a » s re i ch « n d e 11 e be rw a ch u n g
der Betriebsaulagen außerhalb der Arbeitszeit , den gestellwi
Ausgaben nachzukommen und dadurch Schädigungen des
triebe ? vorzubeugen . Andernfalls müssen i>e damit rechnen,
strafrechtlich » nd auch zivilvechtlich zur Verantwortung ge¬
zogen zu werden . Die Betriebsführer sind . wie der neue
Erlaß betont , wiederholt aus diese Borschrilt hinzuweisen,
die schon im ersten Erlaß über den Feuerschutz der lebens¬
wichtigen Betriebe enthalten war . Weiter betont die ,ietzt
ergangen « Anweisung , es empfehle sich , vor allem im Kriege,
wertvoll « und lebenswichtige Bestände nicht in übergroßen
Alengen an einer einzigen Stelle zu lagern , sondern nach
Möglichkeit einzelne getrennte Lager anzulegen , -me Er¬
fahrungen der Fenerlöschpolizei ze>9«n -serner , das ^ der
F-abrikationsbetrieb und die Lager der Rohstoff - und ,i« rtig-
sabrikat « nur insoweit in sinein Gebäude vereint werden
sollten , wie dies der Fabrikationsvvrganq unbedingt ver¬
langt Meist entstellen die Brände im Fabri -kationsbetrievs
und ersassen dann -die Rohstoff - und Fertigwarenlager , wenn
sie nicht räumlich getrennt sind . Das gilt lür alle Betriebe,
z. B . auch siir Mühlen hinsichtlich der Lagerung von Korn
„, „>u Miriai -r, werden all « lebenswichtigen Betrieb«

Facharbeiterprüfung im Lehrzrugnis . Es izt verschiedentlich
die Frage aufgetaucht , ob ' einem Lehrling , der sich nicht der
Facharbeiterprüfung unterzogen hat , das Lehrzeugins ver¬
weigert werden kann ove « nicht . In dieser Frage vertritt
die ' Reichsgruppe Industrie in Uebereinstimmung mit der
ArbeiPgemvinschaff der Industrie - und Handelskammer in
der Reichswirkschastskammer den Standpunkt , daß smem
Lehrling , der sich der Prüfung trotz Aufforderung Nicht
unterzogen hat , das Lehrzeugnis nicht verweigert werden
kann . Dem Lehrling muß aus jeden Fall eine Bescheinigung
über Art und Erfolg der Ausbildung zuerkannt werden , und
es gibt auch bisher keine gesetzliche M -öglichkmt , einen Lehr¬
ling zur Facharbeiterprüstlng zu zwingen . Dagegen bestellen
kein « Bedenken , im Lehrzeugnis zu vermerken , daß sich der
Lehrling der industriellen Facharbeiterprüfung nicht unter¬
zogen hat.

flus dem Bremer SÄdostm
HsiNvIingSn ^

Wie alt sind die Bahnhöfe Hemelingens ? Wenn man hier
von Eiscnbahnverhältnissen reden hört , kommt auch immer
wieder die Sprache daraus , wie alt denn nun cigentl -ich die
beiden HciNelingsr Bahnhöfe sind . Darüber gehen die Mei¬
nungen sehr weit auseinander , vbschon darüber keine Zwei¬
fel möglich sind . Die Bahnstrecke Hannover — Bremen wurde
am 1-2 . Dezember 1847 eröffnet , kann also in sechs Jahren
ihr hundertjähriges Jubiläum begehen . Solange gibt es auch
einen Bahnhof Seba -ldsbrnck . Erst 26 Jahre später wurde die
Bahnlinie Osnabrück — Bremen und damit der Bahnhof Heme-
lingen in Betrieb genommen . Genau gesagt am 15 . Mai
1873 . Daher stammt auch die Bezeichnung „ Neuer Bahnhof'
für letzteren , der sogar in einem Straßennamen (Am neuen
Bahnhof ) festgehalten worden ist . Mt dieser Feststellung kann
manche Frage von Hemclingern , dw „ es bisher nicht genau
wußten ", beantwortet werden.

Unter dem ffoheitsadler
NSDAP.

Lrtsgrirppe Fi „ d- rsf . Freitag , 20 .3V Uhr , Stabs - >mv Zelleillsiter-
sitzuvg in der Esslhnslsstslls.

Hitler-Jugend
Banastrelstiidienst , Heute,  19 .43 Uhr , in Uniform mit Sport-

zeug und Tralningsänzng zum Judounterricht vor dem alten
Gymnasium antreten.

Gefolgschaft 2/75 ( Schwcrchhausen) . Lagvsfahrt am Pfingstmontag,
2. Juni . Antreten 7 Ul>r UlorMahnhof mit Karten und KoMPcktz.
Verpflegung bis 17 Uhr.

Gefolgschaft 3/75 , Hniw Riemers . Schar 1 tritt heute um 2H Uhr
vor der Hörner Schule an . Das Erscheinen sämtlicher PfiNgstfahrt-
keilnehmer ist Pflicht . Das Geld und die Brotmarken sind mit¬
zubringen.

MHJ . 4/75 . Dia Gefolgschaft tritt heute um 19.15 Uhr auf dem
Sportplatz am Kuhhirten an.

MHJ . '7/75 . Heute , 19.15 Uhr . Schar 2. 20 Uh'r, Schar 1, Wohn-
schiff, mit Turnzeug und Winkflaggen antreten.

NZ.-Kolkswohlfahrt
Heute Sonderausgabe von Spinat an WHW .-Betreute in folgenden

Ürtsgruppen -Geschäftsstell -en : N e u. st a 8 t - N o r S von 8 bis 13 und
15 bis 18 Ilhr : BUntentor  von 8 bis 13- und 15 bis 18 Uhv:
Johann Gössel  von 9 bis 12 und 15 bis 18 Ähr ; Hastedt
und Hohwisch  von 9 bis 13 Uhr (Deichbruchstr . 2) .

NLG. „Kraft durch Freude«
Abteilung : Wandern

Pfittgstioandernngeir 1941 . Radwanderungen : Sonnabend , 31 . Mai:
Nach Sesbergen . Treffen : 18 Uhr Domshof . Führung : Hoerletn.
Nach Ahaufen (Lüneburger Heide ) . Treffen : 18 Uhr Markt . Füh¬
rung : Schmelzinger . Nach Diepholz (Dünrmer See ) . Treffen : 16 llhr
Lloydbahnhof . Führung : Schwoon.

Das zeitgemäße Nezept
Gefüllter Vutkerkuchen

Man stellt einen einfachen Hefeteig ohne Ei her (V2 Kilogramm
Mehl . 30' Gramm Hefe , Prise Salz und abgeriebene Zitrone,
Vi Liter Milch ) . Nach dem Äufgehen gibt man die Hälfte des
Teiges auf ein vorbereitetes Kuchenblech , darauf streicht man
einen abgekühlten Krem , den man aus Vr Liter Milch . 2»/z Vanille-
soüenpuloer und 60 Gramm Zucker zubereitet . Dann gibt man
als Decke den restlichen Teig darauf , belegt ihn mit einigen
Butkerflöckchen , bestreut mit - Zucker und Zimt und backt bei guter
Hitze 20 Minuten im Ofen . Nimmt man eins Springform,
braucht Man 375 Gramm Mehl zum Teig und einen Krem aus
V, Liter Milch . Bei einer normalen kleinen Herdplatte nimmt
man die doppelten Zutaten , also 750 Gramm Mehl.
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ifel — war das nicht der Gemeinderat , oder der Kirchen-
Jetzt ist es mit dem Ehrenamt vorbei.
1 starrt ihnen nach und kommt allmählich zu klarem
wd . Dann fährt er ans Wübke los — warum hat sie
gesagt , was los ist ? Sie will noch behaupten , ihm seit
Stunde in die Ohren geschrieen zu haben , daß der Ee-

'erat käme — er dreht sich mürrisch um . steckt seinen
in einen Eimer Wasser und prustet seinen Aerger in

>lte Flut , daß es nur so spritzt . ^
d da . mitten nn Schnauben und Prusten , kommt ihm die
chtung . so — jetzt wird gefreit ! Eine junge Frau ins

und ' Wübke zum Teufel gejagt ! Er ist ihr ewiges Gc-
: satt . Was sct̂ rt es ihn , ob die TraUerM herum ist
nicht . Ein Esel wär er , wollt er noch warten
Zieht sich an und setzt sich zum Essen nieder . Wubke sägt

i mehr . und das ist ihr Glück . Schweigend tragt sie ihm
gebratene Eier und Schinken , wie immer zum Frühstück,
sch es bald Mittag ist . , ^
? Essen macht ihn munter und froh - st veAaMMr , das
l ist doch schön , und er will snh ' s nicht langer durch
lcs Iciielten verekeln lässcN . Aber was wnsist sw letzt
n Getaut ? Er sieht aüf — sie schnnckert . und dicke prallen
v ihr über die runzligen Äacken . Das ist zu dumm -st
vd schlägt er mit der Faust aus den Tisch und jagt sie

! — er weiß nicht , daß die Ehre des -Herrn die ^ re
ömffss ist , nnd Wübke ist ein Teil dieses Hauses Was
«löst nur flüchtig verärgerte , hat sie ins Herz getroffen
! schämt sich statt seiner . , . -
wke , gut « , alte , treue Seele , du mußt noch manchen Stop
alten für deinen -Herrn . ^
tt und zufrieden schlendert Arp nbers Feld . Wo - soll er
enge ärgern ? Den Spott von heute morgen wird mmn

noch gedenken , dem eingebildeten Gemeinderat , Darum
t er doch . was er ist — der reichste Besitzer im Dorf.
- was werden sie für Gesichter machen , wenn er Sitte am
stin auf den großen Miili « rl >os holt und läßt ihre eigenen
kr sitzen — sie werden bersten vor Wut ! lind der Pastor

sein sauerstes Gesicht aufstecken , er muß sie von der
>cl werfen , ob er will oder nicht . Grün und K« lb IveiMN
«h alle giften vor Neidl Das ist ihm ein tröstlicher G - -

'd Hills , die wilde kleine Katze — das hat sie sich sich«
träumen lasten sie die nicht einmal einen Vater Yak,

m zu Mich » Ehr « kommen soll . Sie Wird ihm schön an
Hals fliegen.

Ihm wird heiß bei dem Gedanken an Hille , Wenn sie erst
sein ist — sie hat ihn manchmal bis aufs Bkit gepeinigt Mit
ihrem spröden Getue - -- ein wenig soll sie es büßen . Ein
wenig nur . Nicht zu viel , aber es wird ihm eine Lust sein , sie
kirre zu machen — sie muß es doch spüren , daß er ihr Herr
ist , der sie besitzt.

Ja , er will sie besitzen , das ist das richtige Wort.
Soll er einen Frciwerbcr schicken ? Nein , er ist Manns

genug , er holt sich heilte selber ihr Wort und den Lohn , Das
stimmt e « sich vor , auch den Lohn!

Er geht in den Krug und trinkt . Niemand ist da außer ihm,
ani Nachmittag habe » alle zu tun . Auch HiNe und Aleit sind
draußen zu arbeiten , er Muß bis zum Abend warten . Er
trinkt nn -d träilMt . und iminer süßer nnd lockender malt der
Wein ihm sein kommendes Glück.

Erst als die Dämmerung die letzten Leute vom Feld ins
Haus getrieben hat , macht er sich auf den Weg . Es ist der«
selbe Weg , den Hille eines Nachts iin NrM eines andern ging,
nnd Arp knirscht vor Wut mit den Zähnen , wenn er an
Goh denkt . Aber immerhin , er hat ihm das Lieben versalzt,
nnd wenn er selbst auch übel ankam in jener Nacht — so
viel ist sicher , daß Goy ein Haar in der Suppe fand und sich
seitdem von Hille zurückhielt.

Da taucht das Haus in der Dämmeknüg vor ihm auf , und
Arp mnß mitleidig lächeln , so eine niedrige , verfallene Kate
ist es . AuS dieser armseligen Lehmhütte will er sich sein Weib
holen , er , dem die reichsten und schönsten Höfe offenstehen.
Ent , daß der Alte nicht Mehr lebt — der protzige Müller wär«
geplatzt vor Wut , nur die Allernächste hatte ihm als Schwie¬
gertochter ins Hans dürfen . Der mit seiner Gier nach dem
Geld . Arp ist doch ein besserer Mensch . Er wird ganz ge¬
rührt bei dem Gedanken — so ein guter Kerl ist er , nimmt
eine Frau , die nichts hat als das Hemd auf dem Leibe.

In diesem Augenblick erhebt sich eine verspätet « große Krähe
von ihrem Sih auf dem Svdschwcngel und stiegt langsam mit
trägen Flügelschlägen davon.

„Verdammtes Krühcnzeug " . murmelt Arp . Muß ihm der
schwarze Vogel gerade jetzt in den Weg stiegen ? Es gibt überall
Kräl >en . natürlich , und eine ist genau wie die andere , aber
Krätzen und Katzen , sagt man , sind die Haustiere der Heren
— was hat das Nabcnvieh just bei Aleits Haus herumzuflie¬
gen ? Wenn er Hills erst hat — das schwört er sich zu — ihre
Mutter soll ihm nicht über die Schwelle ; der Teufel hole das
alt « W - ib!

Drinnen im Haus sitz illleit , müde von der Feldarbeit , am
Feuer . Oie hebt den Kopf , als ein Mann aus die Diele tritt
und siebt Arp aus blinzelnden Augen an . Erst als er in d« N
roten Lichtschein des Feuers kommt , erkennt sie ihn , will aus¬

stehen , läßt es aber und rückt mir ihren Stuhl etwas beiseite,
so daß er die Dönzentür in ihrem Rücken versperrt.

»Ist Hille nicht im Haus ? " fragt Arp . der sich vergeblich
nach ihr umgesehen hat.

Aleit sieht unschlüssig auf —, er steht breitbeinig mit einem
znsr -iedenen Lächeln um den Mund vor ihr und hält ihrem
prüfenden Blick gutmütig stand.

Da nickt sie zögernd und schiebt ihm einen Stuhl näher ans
Feuer.

„Ruf sie her " , sagt Arp , „ ich habe mit ihr zu sprechen . "
Aleit schüttelt den Kaps : „ Es ist aus und vorbei — ich tu ' s

nicht mchrl"
„Dich brauch ich auch nicht " , lacht Arp . „ ich will mit ihr

selbst reden . "
Aleit bleibt sitzen und rührt sich nicht.
„Zum Teufel " , sagt Arp . „ wo steckt sie ? "
„Sag mir erst . was du willst " , beharrt Aleit.
„Was ich will ? " sagt Arp gereizt und ungeduldig , „ freien

will ich . Jetzt weißt du ' sl lind nun geh - und hol sie Mir her,
sonst hol ' ich sie selber . "

„Freien ? " fragt Aleit langsam , als Hütte sie das Wort nicht
verstanden , „ Vn willst Hills freien : Noch iminer ? "

„Ja , freien ! Der Alte ist tot — wer hak mir noch etwas zu
sagen ? Kann ich nicht freien , welch « ich will ? lind wenn sie
gleich alle Platzen vor Wut , ich will Hille nun einmal habenl"

Aleit sieht seufzend ins Feuer » nd Malt mit dem Schür-
haken Striche in die Asche : „ Glück ist Unglück geworden —
was gut scheint , ist böse — wer kennt sich noch aus ? Ich will
es ihr sagen . "

Dann steht sie müde auf , schiebt ihren Stuhl beiseite und
tritt in die Dönz . Sorgfältig klinkt sie die Lür hinter sich zu.

Nrp bleibt erstaunt zurück , halb wütend und halb belustigt.
Hat ste denn nicht begriffen , was er ihr sogt «? Die alte Hexe
ist wunderlich geworden ; mag sie , er hält sie sich schon vom
Leibs . Wenn er nur Hille erst hat ! Er kommt sich lächerlich
vor — hier steht er und wartet wie ein dummer Jung « auf
Antwort , er , Müllers Arp , als wäre er ein Knhjunge und
Hille ein « Prinzessin.

Gut . daß kein Mensch ihn so sieht — das hätte er sich an¬
ders gedacht . Er lauscht , er glaubt , drinnen Hilles Stimme zu
hören — nein , es ist nur Aleit . die spricht . Ungeduldig packt
er den Stuhl und stampft ihn aus den Boden . Da kommt Aleit
zurück , schließt wieder die Lür hinter sich , bleibt mit dem
Rücken darangclehnt stehn und sagt : „ Sie will Nicht . "

„Was ? " schreit Arp . „ Sie will nicht ? Du lügst , alte Her « ! '
Aber Aleit , sich mit den Handen rückwärts an die Tür

klammernd , als müßte sie den Weg zu Hille bewachen , schüt¬
telt den Kopf und wiederholt mit ruhiger Stimme : „ Sie
will nicht . "

Das wird Arp zu dumm . Er lacht laut auf , dann schleudert
er mit einem einzigen Ruck das alte gebrechliche Wciblein znr
Seite , daß sie ganz bis in den Unterschlag taumelt , und reißt
die Tur auf : „ Hille ! "
. Ob sie nun lacht oder sich sträubt , er nimmt sie ganz ein¬
fach in seine Arme ! Mag sie sich ein wenig zieren — das ist
wohl MZdchcnatt,

Da steht Hille plötzlich vor ihm , aber es ist weder eine
lachende noch eine zornige Hille , und das macht ihn so vet-

Ohne den Wehrstand ist der Nahestand seines
Gewerbes nicht sicher , und des Lehrstandes
Tätigkeit hängt in der Luft.
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iiiiiimiiiiiiiilmiiiniiilmmimikmniiiimiiimmimlimnnrliiimmmiilnmnimi

wirrt , daß er mit offenem Munde anhält . Sie steht ganz
ruhig da und schüttelt nur leise den Kopf : ,Lch kann es nicht,
Arp . es geht nicht . "

„Was — was ? " stottert er verblüfft , „ hat dein « Mutter
denn nicht gesagt , daß ich — daß wir — richtig freien , daß
du meine Frau werden sollst , Hills , richtige Müllerin — ? "

„Ich glaube Wohl " , sagt Hille , „ daß du es ehrlich meinst . "
„Ja , das mußt du " , fällt er ihr inS Wort , „ das sollst du,

Hille ., Wir gehn heute noch zum Pastoren — jetzt , sofort " , und
er will ihre Hände greifen . Aber sie zieht sich ängstlich zurück
und schüttelt den Kops : „ Ich kann es Nicht Arp — und
l- tzt gehl"

„Du — du kannst nicht ? " fragt Arp verblüfft , aber dann
lacht er aus , packt sie im Nu bri der Schulter und schüttelt
sie : „ Du mußt — hörst du , du mußt ! Ich will dich nun ein¬
mal , und >« nn sich das ganz « Tors aus den Kops stellt —
du .mußt !"

Wie eine Katze reißt sie sich los , und ihre Augen beginnen
zu funkeln : „ Ich will ' s nicht — du hörst ja !" Sie ftampst mit
dem Fug . Da fängt es in seinem Hirn an zu dämmern und
langsam begreift er , daß sie ihn wirklich nicht will . Er ' wird
wütend und packt mit eisernem Erisf ihren Arm : Warum
du ? Warum willst du mich nicht ? Bin ich dir nicht aut
genug ? "

— Goh ? Der lacht dich ja aus — Da bäumt sie sich
und er bekommt einen Stoß vor die Brust , daß er nach
schnapcpn muß wie « in Fisch ; aber er läßt sie nicht los
zerrt sie wütend am Arm : „ Du . ich hab dich im Guter
fragt — aber wenn du nicht willst — ich bin nicht dein i
— dann nehm ich dich — so — . "

Da reißt ste sich wie eine Wildkatze los , er spürt ihre - i
in seinem Gesicht und stolpert rückwärts gegen den Tisch
Sekunde stehn sie keuchend voreinander . Auge in Auge -'

ben Kopf in den Nacken , ihr Haar hat sich gelöst
^ . uch ist ihr von der Schulter gerissen — sie weiß es r
aber Nrp sieht es und es macht ihn verrückt vor Eier
einem dumpieii Laut springt er zu.

Sie ivehrt sich mit all ihrer jungen Kraft , ihr kleiner
Ichmewrger Körper windet sich unter seinen , rolum Griff
be, » t und sie kratzt . Arp blutet im Gesicht und an den Här
aller er sühlt keinen Schmerz . Sie wissen beide um wo
Mht — es ist der Kamps zwischen Mann und TSeib uM
kampien ilm stumm und erbittert . Es ssällt Hills nicht « in
Siffe zu rufen . Irgendwo , weit , weit liegt die Welt sie
sind ganz allein , einsam , nur Mann und Weib ' und
kämpfen icder für sein Geschlecht.

(Fortsetzung folgt)



Versorgung mit Speisekartoffeln
Die Versorgungslage in Spcisekartosseln  verläuft

nun in zufriedenstellenden Bahnen , nachdem einige Ver¬
ladungen von Speiseware aus den östlichen Gebieten ein¬
getroffen sind. Besonders in den Großstädten , "aber auch in
zahlreichen kleinen Städten und Orten , machte sich eine wohl¬
tuende Entspannung bemerkbar. Einzelne Großverbraucher
konnten allerdings nach wie vor nur in begrenztem Umfange
beliesert werden . Beim Eintreffen der vorgesehenen Verladun¬
gen aus dem Osten ist mit einer weiteren Besserung der
Marktlage nunmehr zu rechnen. — In Pflanzkartosseln sind
recht beträchtlich größere Mengen dem hiesigen Gebiet zuge¬
führt worden , wie sich jetzt beim Abschluß zeigt, als das in
früheren Jahren der Fall gewesen ist. Die Aufwärtsentwick¬
lung der Eierccrzeugung ist der vorgerückten Jahreszeit ent¬
sprechend zum Stillstand gekommen. Die Abgabe an die
Kennzeichnungsstellen hat sich gegenüber den zurückliegenden
Wochen etwas gebessert, erreicht aber die Vergleichszahlen des
vorangegangenen Jahres nicht. Die Einkühlung bester Han-
dclsklasieneier zur Vorratshaltung der Reichsstclle macht be¬
friedigende Fortschritte . Auch die Einkühlung von Knick- und
aussortierten Eiern für gewerbliche Zwecke als schalenloses
Ei wird verstärkt fortgesetzt. Daneben kann die Belieferung der
hiesigen Verbraucher nach den aufgerufenen Kartenabschnitten
mit Frischeiern aus dem hiesigen Gebiet fristgerecht durch¬
geführt werden.

Lsterholz-Scharmbcck. Aus der Arbeit der NS . -
Frauenschast.  Wie allmonatlich hatte die Kreisfrauen-
schaftsleiterin die Ortsgruppenlciterinnen zu einer Tagung
geladen, die besondere Bedeutung durch den Bericht über
das Treffen der Kreisfrauenschastsleiterinnen des ganzen
Reiches in Weimar gewann . Im Vordergrund der Schulung
in Weimar stand die einheitliche weltanschauliche Ausrich¬
tung der deutschen Frau , der Grundgedanke , daß aus der
nationalsozialistischen Haltung auch die letzten Folgerungen
gezogen werden müssen. Im weiteren Verlauf der Tagung
besprach die Krcissrauenschastsleiterin die jetzt vorliegenden
wichtigen Aufgaben . Es wurde u . a. darauf hingewiesen,
daß der nationalsozialistischen Bewegung , insbesondere auch
der Frauenschast , nach dem Kriege noch weit umfangreichere
Aufgaben zufallen werden.

Worpswede . Alte und neue Worpswsder Kunst.
In der Kunstausstellung Fritz Netzel ist der vor einem Iah«
nnt der Goethe-Medaille ausgezeichnete Otto Modersohn be¬
sonders zahlreich und eindrucksstark vertreten . Bedeutende
Werk« des im Weltkriege als Bataillonsführer gefallenen Hans
am Ende — im Mittelpunkt eine herrliche Wolöenlandschast —
und des gleichfalls verstorbenen Fritz Overbeck weifen aus den
Ursprung der Worpsweder Kunst und somit auf das über¬
ragende Können der alten Worpsweder hin , das den in den
neunziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts errungenen
Weltruf begründete . Auch die späteren Worpsweder kommen
iu dieser vielseitigen Ausstellung zu Worte bis hin zu den
jungen Nachwuchskräften Christian Modersohn , Ulrich Moder¬
sohn und Jürgen Bertelsmann . Worpsweder Landschastsbilder
sieht man von Karl Krummacher , der auch mit sigüMcher
Malerei — „Alter Bauer " und „Die Spinnerin " — hervor¬
tritt , von Udo Peters und Karl Arste. Walter Bertelsmann
tritt mit einigen lebendigen Seebildern , „Blick in einen Bre¬
mer Hafen ", „Sturm bei Horumertisf " und anderen hervor.
Blumenstilleben von A. Funk -Hoffmann und eine Moorland-
schaft von Bennh Huhs vervollständigen den Eesamteindruck
dieser beachtenswerten Ausstellung.

Winsen . Nicht an Lastwagen hängen.  Ein fünf¬
jähriger Knabe in Gartow hatte sich an die Kette eines mit
Langholz beladenen Lastwagens gehängt . ' Dabei rutschte er
vom Wagen und fiel so unglücklich, daß er überfahren
wurde . Das Kind erlitt so schwere Verletzungen , daß es nach
wenigen Minuten starb.

Bremervörde . Maulwurfsgrille gefangen.  In
der Höhne wurde eine Maulwurfsgrille gefangen , ein frem¬
der ungebetener Gast in Deutschland. Die Maulwurfsgrille
ist in Südeuropa , Westasien und Aeghpten zu Haufe . Ihre
Gänge im Erdreich liegen ziemlich flach iin Boden , so daß
sie sich als kleine Wälle abheben. Die Maulwurfsgrille ist
deshalb schädlich, weil sie durch das Zerwühlen des Erd¬
reiches den Boden auflockert und damit das Saatgut viel¬
fach zerstört . Auch durch das Zerfressen aller Pflanzen-
wurzeln verursacht das Infekt großen Schaden . Man tut
gut daran , es mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln
zu bekämpfen, weil das S Zentimeter lange Tier großen
Schaden anrichten kann.

LemfSrde. Kuh versackt im Moor.  Ein Landwirt
muß den Verlust einer seiner besten Milchkühe beklagen. Er-
hatte das Tier mit einem Saugkalb zum Weidegang M
trieben . Die Kuh betrat eine Stelle auf der halb ûgewachMneu Moorkuhle und sackte ein . Bei dem Versuch, sich heraus¬
zuarbeiten , ist die Kuh der zuletzt ausgehobenen Moorkuhle
so nahe gekommen, daß sie ertrank . Das Kalb ist unver¬
sehrt geblieben.

Neuenhaus . Furchtbare Bluttat.  In der Gemeinde
Tubbergen spielte sich eine furchtbare Bluttat ab. Im Gemeinde¬
teil Nieuw -Amsterdam wohnen nur wenig Leute, aber die
einzelnen Familien können sich nicht recht miteinander ver¬
tragen . Kleine Meinungsverschiedenheiten haben schon oft
Grund zu ernsten Ausschreitungen gegeben. Auch der Blut¬
tat am Himmelsahrtstag war Krach zwischen zwei Familien
vorausgegangen ; der an dem Feiertag genossene Alkohol gab
dann den traurigen Mut zu dem Drama . Im Laufe des
Tages kam es zwischen einem L. und einem W. zu einem
Wortwechsel. Abends begab sich dann der L. in Begleitung
zweier Kumpans in die Nähe der Wohnung des W. Den
Gesuchten traf man gar nicht an . Aber beim Herannahen
des L. und seiner Begleiter hatten die männlichen Ange¬
hörigen der Familie W., soweit sie zu Hause waren , Ver¬
teidigungsstellungen bezogen. Es kam unweit der Wohnunx
zu einer tollen Schlägerei . Die Angreiser hatten sich mst
Messern bewassnet, während die W. landwirtschaftliche Ge-

räte zur Hand genommen hatten . Der Zusammenstoß dauerte
nur kurze Zeit ; denn, von einem Messerstich getroffen, brach
der 34jährige W. — ein Bruder des von dem L. Gesuchten
— blutüberströmt zusammen, wonach die Angreifer flüchteten.
Der Schwerverletzte starb unmittelbar : der Dolchstoß hatte das
Herz getrosten. Ein Bruder des Ermordeten trug gleichfalls
einen Messerstich davon und liegt darnieder . Im Laufe der
Nacht verhaftete die Polizei den Haupttäter und seinen Ge¬
nossen.

Wittlage . Familientragödie.  Im Zustand geistiger
Umnachtung erschoß der seit einiger Zeit wegen Nervenleidens
dienstunfähige Leutnant der Gendarmerie Niedermeper seine
Ehefrau und sein achtjähriges Töchtcrchen. Den Ehemann
selbst fand man erhängt und erschossen in der Wohnung
vor. Ein Kamerad , der Niedermeher in dienstlicher Angelegen¬
heit aufsuchen wollte, kam vor die verschlossene Tür . Er
schöpfte Verdacht und ließ die Haustür aufbrechen. Die Tat
dürfte bereits vor einigen Tagen begangen sein.

Cuxhaven . Vermißter als Leiche geborgen.  Der
seit Februar als vermißt gemeldete Ingenieur Warnken
ist jetzt im Cuxhavener Schleusenpriel als Leiche geborgenworden.

Mrklchaststeil der V3.
läründung der KWdienst 6mbff.

Mit einem Stammkapital von vorläufig 0,5 Mlll . RM ist in
Berlin die Kühldienst GmbH . gegründet worden . Gründer und gleich'
zeitig Gesellschafter des neuen Unternehmens sind die sechs Reichs-
stellen , die sich mit der Nahrungsmitteloersorgung Deutschlands be¬
fassen . Weitere Gesellschafter sind die drei großen Gesellschaften , dre
sich mit der Nahrungsmittelversorgung Deutschlands befassen , ferner
die drei großen Gesellschaften , die sich mit der Tiesgesrierkonserven-
wirtschaft befassen , und zwei Leichtmetall verarbeitende Firmen.

Zweck der Gesellschaft ist der Bau und der Betrieb von Kühlein-
richtungen . Hauptsächlich wird das Unternehmen Kühl - und Eefrier-
transporte leichtverderblicher Lebensmittel , wie Obst , Gemüse , Fleisch,
Geflügel , Eier , Fische usw ., durch Einsatz von Kühlbehäl¬
tern  auf Eisenbahn , Lastwagen und S .ch issen  übernehmen . Weiter
gehört zu ihrem Aufgabenkreis die Organisation der Vorkühlung
am Ort der Erzeugung und auch der Kühldienst während der De-

Berlin -Hallensee , bestellt worden.
Das neue Unternehmen wird sich in der Hauptsache eines Kühl-
eh ält ers  bedienen , der bei einem Taragewicht von 1000 , Kilo-b e

lramm einschließlich Eisbeschickung ein Nettofassungsvermögen von
Kubikmeter ausweist , so daß er bei einem spezifischen Gewicht von

0,5 bis 0,6 für frisches Obst 4000 bis 5000 Kilogramm aufzunehmen
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Um den Ischammer-Pokal
Fünfzehn Spiele in der Gruppe Nord

Die dritte Hauptrunde um den Tschammer-Pokal gelangt
am 8. Juni zum Austrag . Für die Gruppe Nord sind
15 Spiele ausgelost worden , in die die restlichen Mann¬
schaften der Bereich« Niedersachsen, Novdmark und Mitte
eingreifen . Zur 1. Schlußrunde hatte die Gruppe 3 zehn
Vereine einschließlich der Bereichsmeister gemeldet, so daß
am 1b. Juni noch ein Awischen-Ausscheidungsspiel zum
Austrag kommt. Die vierte Rund « wird am 22. Juni ge¬
spielt. Die Paarungen für den ,8. Juni lauten : Holstein
Kiel — FC . St . Pauli , Polizei Lübeck — Polizei Hamburg,
Sieger Viktoria/LSD . Schleswig — Werder Bremen , Wil¬
helmsburg 00 — Viktoria Stendal , Tura Gröpelingen —
Borussia Harburg , Wilhelmshaven 05 — Eimsbüttel , VfL.
Osnabrück — MSB . Nebeltrupp Celle, Göttingen 05 — SB.
Brunswik , Linden 07 — TB . Badenstedt , Cricket Vikt. Magde¬
burg — Wacker Halle, Wacker Gera — LSV . Weimar Nohra.
SV . Zeitz — VfL. Saalfeld , Dessau 05 — Eintr . Braun¬
schweig, SB . Tiefenort — LSV . Novdhausen.

spiel; 19. 7. Niedersachsen-Pokalspiel Arminia Hannover in
Hannover : 20. 7. VfB. Bielefeld in Bielefeld; 28. 7. Nioder-
sachsen-Pokalspiel VfL. Osnabrück in Osnabrück.

Um die Sebietsmeisterschast
Aus der großen Zahl der Bannauswahlmannschaften des

vsv . Oldenburg steigt aus
Die Aus- bzw. Abstiegsfvag« sür die erste Fußballklasse

ist durch Bereichssachwart Steinhofs -Braunschweig nun end¬
gültig entschieden. Wie zu erwarten war , müssen den Gang
in die untere Klasse die Spielvereinignng Vegesack und der
BfL. Oldenburg antreten . Für die Oldenburger ist dies sehr
bitter , denn gerade im letzten gewonnenen Spiel gegen den
NDL. zeigte die Mannschaft eine gute Leistung . Die beiden
Punkte nützen nichts mehr , denn das Torverhältnis sprach
nicht zu ihren Gunsten . Für die Oldenburger ist es immer¬
hin ein Ausgleich, daß der VfB. Oldenburg als Meister
des Vorjahres aufsteigt , so daß die Gauhauptstadt auch
künftig in der ersten Klasse vertreten ist. Hinzu kommen
noch der Meister des Bezirks Oldenburg/Oftfviesland und
die aus der Bereichsklasse absteigenden Vereine.

vremer ZußbaU am Wochenende
Der BSV . hat sich für Sonnabend den Meister der 2. Klasse

eingeladen . Die Rothosen verfügen zur Zeit über eine recht
starke Elf . Erst am letzten Sonntag wurden die guten Hastcd-
ter auf eigenem Platz klar ausgebootet . Wir find gespannt
darauf , was die Leute vom Peterswerdcr den Blauweißen ent¬
gegensetzen können . Beginn 19.15 Uhr im Westen. Um 17.45
. . , . . . . . „Narvik -Kämpfer ".Uhr spielt die 2. Mannschaft gegen die ,, . , .

BSV . und Werder fahren Pfingsten mit mehreren Jugend-
mannschaften zü den befreundeten Arminen nach Hannover.
Die Mannschaften spielen ein Turnier aus . Hassen
wir , daß die bremischen Mannschaften gegen Hannovers
beste Jugendmannschaften ihr Prestige zu wahren verstehen.
Treffpunkt : 1. Festrag morgens 5.30 Uhr HaupÜickhnhof.

Am Freitag um 19.39 Uhr spielt' auf dem Union -Platz am
Peterswerder die Soldatenmannschaft der Nebel-Ersatz-Abt . 2
(Gastspieler des BBV . Union ) gegen die 1. Mannschaft des
Turnvereins Wokbmershausen. Vorher Jugendspiel Union 1b
gegen NDL. 1b.

Tura meldet folgende Spielabschlüss«: Tura komb. — BTS.
1. M., Sonnabend , 19 Uhr ; Tura 3. M. — Focke-Wulf,
1. Pfingsttag , 11 Uhr ; Tura 4. M. — Weser-Flug , Sonnabend,
17.39 Uhr ; Tura 1a 18 — Komet 1a, Freitag , 19.45 Uhr;
Tura 1b 18 — Ballspielverein , 1. Psingsttag , 15 Uhr ; Tura
2a 16 — NDL. 1a, Mittwoch , 19.30 Uhr ; Tura 2a 16 — Oster-
Holz-Tenever , 1. Pfingsttag . 14.39 Uhr ; Jungvolk — Sport¬
freunde , 1. Pfingsttag , 19 Uhr.

Spielplan der Niedersachsen-Pokalrunde
31. 5. Arminia Hannover — Eintracht Braunschweig : 8. 6.

Arminia Hannover — Hannover 96; 15. 6. Hannover 96 —
Eintracht Braunschweig ; VfL. Osnabrück — Arminia Han¬
nover ; 29. 6. VfL. Osnabrück — Hannover 96; 6. 7. Werder
Bremen — Hannover 96; Eintracht Braunschweig — VfL.
Osnabrück ; 19. 7. Arminia Hannover — Werder Bremen;
29. 7. Hannover 96 — BfL. Osnabrück ; 27. 7. Eintracht
Braunschweig — Hannover 98; VfL. Osnabrück — Werder
Bremen ; 19. 8. VfL. Osnabrücks — Eintracht Braunschweig.
Spielbeginn jeweils 16 Uhr.

Spielplan des Sportverein Werder
31. 5. Blau -Gelb. Wuppertal in Wuppertal ; 1. 6. VfR.

Köln in Köln ; 8. 6. Tschammer-Pokalspiel Bictovia Hamburg
in Hamburg : 14. 6. VsR. Köln in Bremen ; 22. 6. Tschammer-
Pokalspiel ; 28. 6. HSV . in Bremen ; 6. 7. Niedersachsen-
Pokalspiel Hannover 96 in Bremen ; 13. 7. Tschammer-Pokal-

Gebietos 7 (Nordsee) haben sich die Fußball -Mannschaften der
Banne Osnabrück und Bremen bis zum Endkamps durchge¬
rungen . In der Bremer Mannschaft sind 9 Mann aus der
Gefolgschaft 28/75 (FV . Woltmershausen ) vertreten , die seit
r/i Jahr ungeschlagen ist. Die Osnabrücker werden von dem
in Bremen sehr gut bekannten Trainer Holstein betreut . Die
Bremer hoffen mit folgender Mannschaft antreten zu können:
Schönherr (Woltmershausen ): Link (Tura ), Nadtke (Waller
TS .); Ehlevs, Goedecke, Pussack; Jänisch , Francke, Gieschen,
Grube , Seiler (alle Woltmershausen ). Das Spiel findet am
1. Pfingsttag um 14.39 Uhr auf dem Platz am Wasserturm
des BSV . statt . Der Endspielsieger wird das Gebiet Nordsee
bei den Reichsjugendmeisterfchasten in Breslau vom 27. August
bis 6. September 1941 vertreten.

ttsu,s (Svnnsbki .) 19.16 vk , SSV.-k>Is,r «isr « srlsns

S8V. » S»V. Union
Keine Qualifikationsspiele

Der Reichssportführer gibt bekannt:
1. Der Aus- und Abstieg aus den einzelnen Spielklassen

hat nach der von mir reicheinheitlich festgesetzten Ordnung
zu erfolgen . Die Ansehung besonderer Qualifikationsspiele
zwischen aufstiegsberechtigten und abstiegsverpslichteten Mann¬
schaften ist aus Gründen allgemeiner Gerechtigkeit und zur
Vermeidung von Berusssällen unzulässig . Ich mache in diesem
Zusammenhäng daraus aufmerksam , daß jeder Aus- und Ab¬
stieg während des Krieges gemäß meinem Versprechen nur
für die Durchführung der Kriegsmeistcrschaften Gültigkeit hat.
Nach Wiederherstellung normaler Zustände nimmt jeder Ver¬
ein wieder die Stell « ein . die er vor dem Kriege innehatte.
Diese Maßnahme , die von ' mir zum Schutze der durch be¬
sonders starken Kviegseinsatz ausgezeichnete Gemeinschaften
getrofsen worden ist, behält selbstverständlich ihre Gültigkeit.

2. Auf Grund ganz besonders gelagerter Umstände habe
ich die Erlaubnis zum Vereinswechsel einiger Fußballspieler
gegeben. Die Altion ist abgeschlossen.

Kegeln für das Rote Kreuz! Für alle Bremer
Kegler  finden am 2. Pfingsttag , nachmittags ab 14 Uhr,
in der Bremer Kcgelhalle (Sielers Festsäle) an der Mosel¬
straße , Sportwettkämpfe statt , deren Erlös restlos dem Roten
Kreuz zugeführt wird . Der Verein Bremer Kegler e. V.
v.x 1899, als Träger dieser Veranstaltung , weist besonders
daraus hin , daß auch diejenigen Bremer Keg¬
ler -, die noch nicht dem NSRL.  angeschlossen sind,
herzlich eingeladen sind.

Jahres -Weltbestleistung im Hammerwurs . Bei den hessischen
Schwerathletik -Meisterschaften in Alsseld konnte Storch (Fulda)
mit einer glänzenden Leistung im Hammerwerfen aufwarten.
Im Rahmen des Rasensport -Dreikampfes schleuderte er den
Hammer 57,39 Meter weit und erreichte damit eine Leistung,
die 1941 in der Welt noch nicht erzielt worden ist.

Bremer Leichtathleten in Hildesheim . Am Pfingstmontag findet in
Hildeshöim ein großes rcichsossenss Leichtathletik -Sportfest statt , das
außerordentlich gut ' beschickt ist . Aus dem gesamten Eportbsreich
Niedersachsen gingen zahlreiche Meldungen ein . Auch Bremen schickt
«ine starke Mannschaft . Vertreter sind seiner Berlin , Hamburg und
Magdeburg . Erstmalig wird eine HI .-Städtestnffsl über 3X1999
Meter entschieden.

Pfingst -Hockeq-Tnrilier der Hitler -Jugend . An den Pfingsttagen hat
in Hannover die Hockeyjugend das Wort . Aus den Platzen des DHC.
am Georaengarten treten acht Eebietsmannschaften zu einem Turnier
an , das in zwei Kruppen durchgeführt wird . Die Turniersiegsr und
Tnrnisrzweiten nehmen am Psingstmpntag die Schlußspiele um den
1. bis 4. Platz aus . Die teilnehmenden Mannschaften sind : Nord," . (sz, - - —. — —

4) , Saar ? .
Bewerbern befinden sich die letzten drei deutschen Jugendmoist - r , und

sie (7) . Nordmark (6) , Hamburg (261, Niedersachsen (8) , Berlin (3) ,
sseloors s34) , Saarpfalz s25>, und . . " 'Düsseldorf s341, Saarpfalz (25 ), und Hochland (19) . Unter diesen

zwar Niedersachsen im Jahre 1938, Berlin 1939 und Düsseldorf 1949.
Tag der »olkstünilichen Mehrkiimpse am 22. Juni . Wie mitgeteilt

wird , hat der nisderfächsische Bsreichsführer den „ Tag der volks¬
tümlichen Mehrkämpse " , der sür alle Fachgebiete des NSRL . ver¬
bindlich ist, aus den 22 . Juni angesetzt.

Willimowsti statt Schön . Unsere Fußball -Nationalmamtschaft , die
Pfingsten in Bukarest gegen Numänsen antritt , muß leider aus die
Mitwirkung des Dresdners Schön verzichten . Schön ist verletzt und
mutz pausieren . An seiner Stelle wird der Lhemnitzer Polizist
Willimowsti in die Nationalelf eingereiht und dabei erstmals die
deutschen Farben in einem Länberkamps vertreten.

in der Lage ist Die Eesanittragsahi ^ rmz.
7999 Kilogramm , D - r Behalte ^ ist̂ aus ^ Leichtmetall konstruier!
lransähig ." Die Kühldienst GmbH , wird die Behälter oorn -hmljtz
den Obstimport aus den Ländern Slldosteuropas einsetzen, weil ( .
Behälter hier nicht nur pr - lso - ibilligend sondern auch Uiw,« i .'l

' ' arend werden kann . Selbstverständlich soll der Behäller -----
. ... , _ dost ° nr - p - - DeutschIand - VerIehr  nur eimi
ersten Schritt darstellen . Weitere Ausgaben werden ihm dann geste".
werden , wenn ei erst in genügender Zahl vorhanden ist.

„Secaritas « Bremer Allgemeine Berstcherungs -A-E , Bremen , x,,
-sellschast versicherte den B - rtreter der „ Bremer Zeitung " der
-ilnahme an der HP . austesordert worden war , ihrer Unhöflich!; '.'

. ..dem st- ihm van der Verzögerung der HP infolge , einer n-is
nicht beendeten Ausstchtsratssitznng keine Mitteilung macht- und ibr
zumutete , bis zum Beginn der HP . iin - ssenen Treppenhaus zz
»arten . Fälle

Mitt - ilun,
denden

Seltenheiten . - Nach einer uns van anderer Seit - -rug -gang-^
iung wurden die aus dem Ausstchtsrat turnusmäßig

glieder wiedergewählt . Eine Gewähr dafür können rp-
selbstn - rstäiidli -̂ nicht übern - hmen ^ Es^ durste ^bekannt sein , daß
Kapital der „ Securitas " sich in Feindbesitz befindet , und s-ii -ns
Reiches ein Treuhänder eingesetzt wurde.

U- berl - ndw - rk Nord -Hannover A-E , Bremen . Trotz des Krieei;
kann die Ueberlandwerk Nord -Hannover A-E . Bremen , - inen weiten-
wirtschaftlichen Ausstieg verzeichnen . Der Stromab,  atz
gegenüber dem Vorjahr um 9,s Pzt , aus 91,45 Will . Kilowatisiundii,
gestiegen . Das sür 1949 vorgesehene Bauprogramm  ist in -!K
tzcm Rahmen zur Durchführung gekommen Die noch im Bau b-s,» ,
lichen gratzeren Anlagen dürsten im Laus - des Jahres 1941 se„ i-,
gestellt werden . Auch im neuen Jahr entwickele sich das Sti »»,,
ge chäst günstig . — Der El - ltrizitätsv - rband Stad.
(tzweckverdand)  weist erstmalig die Kanten Maschinen sowi,
Kabel aus (9,54 bzw . 1,97 Mill . RM ) . Es handelt sich
erwerbllngen im Zuge der politischen Abgrenzung des B-
gebiets , verursacht durch das Ervtzhambnragesetz . F>
Eleichstromnetze übernommen . Es verbleibt noch ei .
75 127 RM ., der für Sonderabschreibungen auf eine Hochspannung-,
strecke verwendet wurde.

Br - nnschw - igisch - A-S sür Inte - und Fl - chs-Jndnst - ie-A-ki, Ben »,
schweig . Das Zwischengescha ' ' ' ' . . . . -
1949 weist nach 9,143
stellungen einen Reingev
den Vortrug aus 9,252 Mill,

ischengeschästsjahr vom 1, Juli bis 31, Dez-Mb-I
-ist nach 9,143 Mill , RM . Abschreibungen und 9,95

ellungen einen Reingewinn von 9,992 Mill . RM . aus , der sich
- - — AM erböht . Hieraus sollen 3 Pi,

Dividende verteilt und 9,194 Mill , RM . vorgetragen werden.
Vorrat an Rohstoffen und Austragsbestand sichere sür mehrere Mon-m
eine ausreichend « Beschäftigung.

Hanf -, Inte - und Tertilit -Jndnstrie A-G, Wie » . Die Umsahlr,!,
gsrung betrug gegenüber 1939 rund 39 Pzt . Das Kunsthaizpretzwick
wurde ausgebaut . Die Entwicklung der Budapester Zweigniederlassung
und der Beteiligungen war ebenfalls iesriedigend . In der Erwin-,

Penstons - und sonstige Verpflichtungen 9,13
einschließlich 29 999 (—) RM . Vortrug - in
(433 923) RM . Die KV . beschloß wieder 5

9,13 Mill . RM .) ergibt ßi
Reingewinn von 4iilM
Pzt . Dividende.

Mechanische Treibriemenweberei und Seilsabrik Gustav Kunz A-5,
Treuen (Sachsen ). Die ersten Monate des laufenden Eeschästssahnz
sind znsriedenstellend verlausen . Der Auftragsbestand ist reichlich.

D - Vist- N Krimmer -, Plüsch - und T - ppichs - brlke » A-G, K
Die starke Erpvrttäligkeit der Gesellschaft führte 1949 zu
Erfolgen . Die kriegsbedingten llinstsllungsmaßnahmen w

angen " " '
wiLt
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äbriken A-G, Kascher/Lö,
zu weitem
wirkten sft

uch auf die Fabrikation aus , zwangen zu neuartigen Verfahre » m»
hatten Leistungssteigerungen aus wichtigen Terlgebieten zur Feige,
Nach Anlageabschreibungen von 9,11 (919 ) Mill , RM , und Bild«
der gesetzlichen Rücklage von 199 999 RM , weist das Berichisjali
-inen Gewinn von 25 692 RM . aus , der laut HV .-B -Ichiutz M
Tilgung des gleich hohen Vsrlustvortrages verwendet wurde.

Schriftgießerei und MessinglinienfaLrik D . Stempel A-8 , sfteal,
fort a . M . Für 1949 wird nach Anlageabschreibungen von IHM
(7i 913) RM . und nach verschiedenen Rückstellungen von 175 999 RM,
einschließlich 19 591 (13 178) RM , Vortrug ein Reingewinn i!«
218 976 (131 911) RM , ausgewiesen . Hieraus sollen , 9 >4) U,
Dividende aus 3 Millionen RM , Stamm - und wieder 9 Pzi , aus
22 299 RM , Vorzugsaktien ausgeschüttet werden . HB . 19. 5«»i.

Schwedens Zahlungsbilanz weist einen
aus . Nach einer Berechnung der Schweb
schwedische Zahlungsbilanz sür das Jahr 1949 mit einem F-ili,tr -i
van 399 Mill . Kr . ab gegenüber einem Fehlbetrag von M bis

genauigkeit359 Mill . Kr.
gegenüber , ,

im Jahre 1939 . Die llngenautz

Fehlbetrag »an 899 Mill, üi,
nschen Reichsbank schließtdie

. Mb
. ,. igk

beruht darauf , daß in Schweden nicht bekannt ist, welchen Bit,«,
die schwedische Handelsflotte eingefahren hat . ' '
Renten und Dividenden gingen zurück.

der Angeben
Zeichen Bitieg

Die Einkünfte » -

flmtlichs Verliner Devisenkurse
1041

Aegypten
Afghanistan
Argentinien
Australien
Belgien
Brasilien
Britisch -Jndien
Bulgarien
Dänemark
England
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island

29 . Mai
Geld I Brief

' S.8S
18.79
0.691

* 7.912
89 .96
0. 13

'74 . 18
8.047

48 .21
' 9.89

6.06
' 4 .995
* 2.068
132.70

14.59
33.42

9.91
18.83
0.595
7.928

40 .04
0. 132

74.32
3.053

48.31
9.9!
ö.07
5.005
2.062

132.70
14.61
38.50

1941

Italien
Japan
Jugoslaivien
Kanada
Neuseeland
Norwegen
Portugal
Schweden
Schweiz
Slowakei
Spanien
Südafrika
Türkei
Uruguay
Ver . Staat . v . A.

29 . Mai
Geld I Drlisl
13,99
9,585

» 5,994
« 2,998
» 7,912

56,79
19,94
59,49
57,89
8,59l

23,59
» 9,89

1,978
1,944
2,498

M
SS,-!
ö«,»I
AI
SA

I,«
r,L

Die Kurse mit einem ' gelten nur für den deutschen Verrechnungsverkehr

Hanseatische Wertpapierbörse . Am Schiffahrtsaktienmarkt war eri
29. 5. nur einiges Geschäft in Hamburg -Süd auf Basis von 168,
nachdem bei Eröffnung eine Taxe mit 169Vr zu hören gewesen war.
Hapag lagen mit 113 um 1 Pzt . fester , während Lloyd mit IM
gehalten waren . Von sonstigen Verkehrswerten bröckelten Hamburg-r
Hochbahn mit 127V« prozentbruchteilig (127V«) ab , Bremer Stratzesi-
bahn behaupteten sich mit 116 . Reis und Handels wurden zu un¬
verändert 177 umgesetzt.

Berliner Börse . Die Aktienmärkte lagen am 29 . 5. Lei Eröffnung
nicht einheitlich . Im Verlauf verkehrten die Aktienmärkte in aus¬
gesprochen fester Haltung . Vereinigte Stahlwerke stiegen auf IM
und Farben auf 201V». Schubert L Salzer gewannen 3'/« M>
Chemische Heyden 2Vr, BMW ., Daimler . Lichtkraft und Schering Z
und Mannesmann IVs Pzt . Rhemmetall gingen um IV- Pzt . zmuL
Die Börse schloß in fester Haltung , wenn sich"auch die höchsten Tages¬
kurse nicht in allen Fallen behauptest konnten . Man handelte Ver¬
einigte Stahlwerke mit 148-/. nach 148V», Farben mit 202 nach M ' -.

Das Bekenntnis/ Von Marel Atahl
Das schöne Haus mit den geschlossenen Fensterläden lag '

in der frühen Morgendämmerung da, als ob es noch schliefe.
Der Postbote aber war noch nicht ganz heran , als sich die
Tür öffnete, man hatte also seine Schritte auf dem Kies
gehört . Der Hausherr stand selbst im Eingang , zog den
Schlasrock fröstelnd enger um sich und nahm die Briefe in
Empsang,

Der Mann grüßte und ging . Der Herr in der Tür über¬
flog nervös die Aufschriften der Briese, als suche er etwa mit
der Miene eines Mannes , der weiß, daß er nie finden wird,
was er sucht. Dann schloß er seufzend die Tür.

„Du wirst dich erkälten , Bernhard ", ries die Stimme der
Frau vom Kafsectisch her, „laß doch das Mädchen die Post
abnehmen . Du bekommst sie ja noch früh genug." Bernhard
setzte sich, „Ist die Zeitung da?" fragte er statt aller Ant¬
wort , „Sie ist in meinem Zimmer ", antwortete Regine und
schicktedas Mädchen, um sie zu holen.

Bernhard legte das Brötchen wieder hin , das er zu essen
begonnen hatt « und griff mit eiligen Fingern nach dem Blatt.
Es riß sogar etwas ein unter seiner Hand , Regine betrachtete
ihn kopfschüttelnd. „Man könnte meinen , wir hätten jemanddraußen im Fslde, " sagte sie, „so erpicht bist du aus alle
Nachrichten,"

Der Mann antwortete nicht. Seine Augen glitten fieber¬
haft über die Seiten , die er umblätterte . Plötzlich stockteseine
Hand , Er hob das Blatt dicht vor das Gesicht und begann
zu lesen. Es kam Regine vor , als ob die Zeitung in leichtes
Zittern geriet.

„Ist dir etwas , Bernhard ?" fragte sie. — „Bitte , laß,
mich, Regine", sagte der Mann , Es klang zugleich heftig
und gequält . Gleich danach legte er die Zeitung zusammen,
stand auf , ohne sein Frühstück zu beenden und ging in denGarten.

Verwundert nahm Regine das Zeitungspäpier auf , das er
hingelegt hatte , Sie hatte sich ganz genau die Stelle gemerkt,
aus die Bernhards Augen gerichtet gewesen waren ; er war
so merkwürdig in letzter Zeit , was mochte ihn nur bewegen?
Sie laS: „Wieder 18 000 Tonnen von einem U-Boot aus einem
Eeleitzug herausgeschossen, somit erhöht sich die Tonnenzahl,
die Kapitänleutnant Hellweg bis jetzt versenkte, auf 38 000."
Dann erfolgte eine Beschreibung des Standortes des Vor
ganges und der näheren Umstände,

Regine legte die Zeitung vor sich hin . Das war sehr schön
und Heldenhast, aber das kam doch alle Tage vor , das konnte
doch Bernhard persönlich nicht bewegt haben, Sie grübelte
noch darüber nach, als sie schon im Begriff war , auszugehen
und die schöne geschnitzteTür hinter ihr ins Schloß siel.

Es verging einige Zeit in derselben gespannten Stimmung,
die seit jenem Morgen zwischen beiden bestand, Regine hatte
sich jetzt angewöhnt , ebenfalls die Zeitung aufmerksam zu
studieren , Sie las sie gerade eines Morgens , als Bernhard
eintrat , „Jetzt hat Kapitänleutnant Hellweg auch seine 50 000
Tonnen Schiffsraum versenkt —" sagte sie in Erinnerung an

jenen Tag , — „er ist mit dem Ritterkreuz ausgezeichnetworden,"
Bernhard stieß einen unartikulierten Schrei aus und lehnte

sich gegen die Stubentür.
Regina sprang entsetzt auf , „Was ist dir ", ries sie, „warum

regst du dich so darüber auf ?I Tut es dir leid — oder was
hast du? Ich kann das nicht mehr mit ansehen, ich bin ganz
verzweifelt,"

Verzweifelt —" sagte Bernhard mühsam , „verzweifelt ! —
Wenn jemand hier der Verzweiflung nahe ist, dann bin
ich esl"

Regina sah ihn mit weitgeösfneten Augen an,
„Du bist schuld", schrie Bernhard plötzlich, „unsere Ehe,

diese ganze Lüge, die wir zwischen einander ausgebaut haben,
diese ganze Konvention , die lächerliche Rücksichtnahme aus
dich und die Umwelt , daß ich hier stehen muß wie ein Narr,
wie ein armer , alter , hilfloser Narr — und meinen Sohn
nicht in die Arme schließen darfl"

„Deinen Sohn . . ." stammelte Regine und hielt sich dann
an der Tischkante fest, um nicht umzusinken.

„Jawohl — mein Sohn ", sagte Bernhard unbarmherzig,
.mein Sohn — Kapitänlcutnant Bernhard Hellweg! Sein

Name ist in aller Mund , alle Welt beglückwünscht ihn ; nur
ich, sein Vater muß stumm dasitzen und darf mich nicht zu
ihm bekennen!"

Regine war wie versteinert . „Und warum hast du mir nie
gesagt, daß du einen Sohn besitzt?" fragte sie endlich — und
die Zunge war ihr so schwer, daß sie sie kaum im Munde
bewegen konnte.

„Warum ", rief Bernhard und sprang auf , „weil ich deinem
Vater versprochen habe, es dir nie zu verraten , daß ich ein
Mädchen vor dir geliebt habe, daß dieses Mädchen bei der
Geburt meines Kindes starb . Das alles war nicht für deine
Ohren , Regine, sür die Ühren einer wohlerzogenen, höheren
Tochterl Sie löschten einfach meine Vergangenheit au'Z, dein
Vater und der meine :'
' „Und du nahmst die Schuld , auf dich, vielleicht das Leben
deines Kindes zu zerstörenl"
, „Ich habe ihm geholfen", sagte Bernhard , „heimlich. Nie¬
mand wußte davon , auch er nicht. Er hat Wohl später , als
er größer war , geahnt , daß es sein Vater sei, von dem er
Geld für Ausbildung und Studium empfing , aber er hat mich
nie gekannt. Ich aber habe ihn beobachtet, ihn von ferne be¬
obachtet, heimlich wie ein Verbrecher bin ich seiner Spur nach¬
geschlichen, um mich an ihm zu freuen . Du glaubst nicht, was
ich gelitten habe, Regine. Und wenn ich nach Hause kam, hatte
ich das Gefühl, dich betrogen zu haben. Oh, es war ent¬
setzlich!"

Regine brach plötzlich in Tränen aus . „Oh, sür wie klein
hieltest du mich und meine Liebe zu dirl " schluchzte sie.

Bernhard war mit zwei schnellen Schritten neben ihr und
umarmte sie. „Regine", sagte ,er , „ist es möglich — würdest
du — ich mein« . . . würdest du ihn lieben können, diesen
meinen Sohn ?"

Regine trocknete entschlossen ihre Tränen ab, „Mach dich
fertig " sagte sie, „wir reisen sofort zu ihm, man wird uns,
den ' Eltern , schon sagen, wo wir ihn finden können, unseren
Sohn,"

„Regine ", ries Bernhard . „Regine !" und bedeckte ihr er¬
grauendes Haar mit Küssen.

Sie machte sich plötzlich frei und sah ihn ängstlich an:
„Aber wie wird er es aufnehmen ", sagte sie, „jetzt erst wollen
wir uns zu ihm bekennen, jetzt, da er groß und berühmt
ist/ Er wird uns sragen : Warum kamt ihr nicht, als ich
einsam und allein war , eine verlassene Waise?",

Bernhard senkte den Kops. „Es ist wahr ", stöhnte er,
„aber wir werden es ihm erklären es ist ja nicht nur meinet¬
halben, sondern auch um seinetwillen , Alle haben ihre An¬
gehörigen und Freunde , die sie bei der Ankunft empfangen,
die sich an seinem Glück, an seinen Siegen freuen — er
war immer allein . Ich will ja gar nicht teilhaben an seinem
Ruhm — ich will nur sagen; „Sieh , du bist nicht allein,
bist nie allein gewesen — ich war dir immer nahes Und
verzeih mir , wevde ich sagen, verzeih mir !"

„Ja , das wollen wir sagen" rief Regine bewegt und rich¬
tete sein gebeugtes Haupt mit beiden Händen auf . „Und er
wird uns verstehen, denn er ist ja dein Sohn , Bernhard,
dein Sohn,"

Das unmögliche Qed
Puccini , der Schöpfer der „Madame Butterflh " und „Bo¬

heme", lebte als junger unbekannter Musiker in Mailand,
Da ging er eines Tages zu einem der bekannten Musikver¬
leger und bot ihm sein neuestes Werk an , ein Lied, von
dem er sich einigen Erfolg versprach.

Aufmerksam sah der Verleger die Komposition durch.
„Nicht übel", sagte er dann , „aber leider gänzlich unmög¬
lich,"

„Unmöglich? Warum das ?" fragte der junge Meister er¬
staunt,

„Sie haben eines nicht bedacht, junger Mann ", belehrte
ihn da der Verleger, „Das Lied ist für Frauenstimmen be¬
stimmt , abeix ich glaub« nicht, daß auch nur ein einziges
weibliches Wesen auf der ganzen Welt es singen wird;
denn , überlegen Sie doch, es beginnt mit den Worten : „Als
ich einst jung und schön gewesen . . ,", — Ist es nicht ein
wenig viel, von einer Frau dieses Geständnis zu verlangen ?"

Die tzeitungsspmne
Als Mark Twain noch Schriftleiter eines Lokalblattes in

USA . war , schrieb eines Tages ein Geschäftsmann aufgeregt
an das Blatt , ihm sei aus der letzten Nummer eine Spinne
entgegengelaufen : „Es sind so kritisch«, schlechte Geschäfts¬
zeiten, und da laust einem noch eine Spinne entgegen
hat dies etwa eine Bedeutung ? Bitte um Antwort ! Smithson,"

Mark Twain beantwortete die Anfrage folgendermaßen:
„Die Spinne las lediglich unser Blatt , um testzustellen,

welcher Geschäftsmann darin noch nicht inseriert um dann
den Laden dieses Mannes aufzusuchen ihr Netz über seiner
Tür zu weben und fortan ein ungestörtes Leben zu führen,"

Em Meister des Kchlffsmodellbaues
Die Pflege des Schiffsmodellbaues  ist von M

von Wichtigkeit gewesen und vor allem sür die Jugend vm
größter Bedeutung . Es gibt nur wenige Männer , die »">
diesem Gebiet tätig sind. Zu ihnen gehört der PrivatsorW
Fritz Heimlich in Konstanz,  dessen langes, ersvlg-
reiches Schaffen ihn als einen wahren Meister des Modell¬baues ausweist,

Fritz Heimlich, heute einundsiebzigjährig , der sich auch»l-
Osfizier im Weitkrieg bewährte , steht noch täglich in sin«
Werkstätte, inmitten einer Fülle von Werkzeugen und ?»-
strumenten , immer wieder Neues gestaltend aus den Ä»'
regungen , die ihm das eingehende Studium seiner umsE
reichcn Fachbücherei und seiner reichhaltigen Sammlung alia
Stifts« und Bilder vermitteln . Er schuf als Ergebnis gcnauella
Berechnungen lauter Modelle, die im Verhältnis dcr »
Messungen und im verwendeten Material in allen, selbst klein¬
sten Einzelheiten , den Originalen entsprechen. Größte An¬
erkennung findet fein Schassen überall in Fachkreisen, abff
nur wenige können sich des Besitzes eines Modells von M
Heimlich rühmen . Weit über 100 Modelle sind es, du ^
herstellte und säst alle sind noch in seinem Besitz, Zeitlich ff-
ginnend mit einem ägyptischen Totenschiff, finden wir"
dieser Wohl einzigartigen Sammlung alle wichtigen T.M?
arten , hellenische Bi - bzw, Triremen . assyrische Ruderschi--k-
die Fahrzeuge der Hanse und des Großen Churfürsten lo«-
unter den „Churprinz ", der 1683 auslies , um die erste dcutM
Kolonie zu gründen ), das erste -Panzerschiff der Welt,
„Merrimac ", die „bunte Kuh", Schiffe der Spanier , HollandE
Engländer , Amerikaner und Franzosen , bis zur ersten oM'
Ichen Flotte des Admirals Brvmmy , Alle diese Galeere»-
Koggen, Karavellen usw,, sind in Konstruktion und
sührung , Takelage und Bestückung als Modell genau « -Original.

Theatereinheit Gotha -Eisenach. Die Verbindung der The°>"
von Gotha und Sondershausen wird von der nächsten
zeit ab ausgegeben. Dafür schließen sich die Bühnen m»
Gotha und Eisenach zu einer Einheit als Staatliches Lan!«-
theater Gotha -Eisenach zusammen . Dabei wird Gisenach
Sitz des Schauspiels sein, während Gotha Oper, Op-«»
und das Orchester behalten soll.

Ehrenvoller Austrag sNr Johann von Lccrs. T«r Re>M
erziehungsminister hat im Einvernehmen mit dem
wältigen Amt den Professor sür rassisch betrachteteG-M-«-
"" Friedrich -Schiller -Universität Jena , -rr
v, Leers, mit der Wahrnehmung der ersten deutschen
prosessur sür deutsche Kultur ' und ' Geschichte in
beauftragt.

Friedrich Kreklow 65 Jahre . Der niederdeutsche
Schriftsteller Friedrich Kreklow wurde 65 Jahre alt,
rft vor allem bekannt geworden durch seinvvt. uueni oecannr geworoen ourm lein -
nenstuck „Blank Hans ", das 1937 in Dambura uraufie ^
und mit dem Dr . Dhnesorg-Preis ausgezeichnet wur̂ -
Störtebeker -Drama ist im Werden.
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